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Erfter Teil.

e Titigleit Oes RHentrums auf politifdhem Bebiete.

A. Die Bundesijtaaten.

3. Die Derfajjung von Eljafz-Lothrinaen.
Die Bemiihungen um bdie Weiterentwidhing der rveidhslandijden
Berfajjung hat unter allen biirgerlidhen Parteien das Jentrum uerfi
und jabrelang allein aufgenommen. Am 4. Dezember 1904 bradyte
¢s folgenden Jnitiativantrag ein: ,die verbiindeten Regierungen 3u
erjuchen, dem NReidstag den Entwurf eines Gejeses vorulegen, bdurd)
weldes Cljag-Lothringen als Mitglied des Reidys ecine feld
ltmhu]c DVertr Lmnq im Bunbdesrat erhdlt (Reidysverfafjung Artitel 6).“
[. Sell. 1903/05 Drudj. Nr. 532.) Die Anirdge der Elidjler Preif
Genojjen vom 3, Dez. 1909 (1. Sejf. 1909,/10 Drudj. Nr. 88)
) 14, My 1910 (Drudy. Nr. 343) Fanden volle Unterjtiigung
beim ‘-‘,-\'-m:-m" pa aud) Ddieje bdie Erhebung des Reidslandes 3um
jelbjtindigen Bunbdesjtaat forderten. MNabesu alle reidyslandijdhen

s
]

Abgeordneten hahcn Jentrumsabgeordnete leijteten 2nterftiiBung
purd) Namensunterjdhrijt am 12. Mai 1905 (1. Sel). 1904/05

Drud]. Nr. 796), 5. De3. 1905 (1L. Sejf. 190506 Drudi. Nr. 139)
und 20. Febr. 1907 (I. Sejf. 1907 Drudj. Nr. 75) dem Reidystage
Initiativantrige {iber die Verfajjung Eliak-Lothringens unterbreitet,
n Mern war: ,§ 2. Der Bundes at und der Reidystag jdyeiden
l x:m..L per Yanvesgejelgebung in CEljajg- Lothringen aus. Der
eljaf-lothringijde Landesausc Huf erhadlt ben Mamen ,,eljaf:lofl mnmm; r
ranotaq”

-

3. gejeggebende Gewalt in Ehak- Lothringen wird aus
;u‘i".hl ourd) den Ka und oen Yanotag ie Uebereinjtimmung
0es Raifers und bes Miehrhei ‘h',[] lles des Yandtags ijt ju einem
erforderlidy und

®leid haben Dbiejelb tage etnen
Gejehentwurf il oie al jum  Yandesausjup fiir Clhjak
Yothringen unterbreitet und war am 4. Dey. 1903 (Drudy. Nr. 25),
29. Mov. 1905 (Drudi. Nr. 99), 19. Februar 1907 (Drudi. Nr. 76)
und 3. De3. 1909 (Drucki. Nr. 87). In dielen Gejeentwiirfen
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wurde fiiv ben Lanbesausjdul das Reidystagswablred)t gefordert und
eine Reihe von Bejtimmungen iiber IBahibarfeit, Immunitdt ujw.
vorgejdlagen, baraus:

§ 13. ABaplbar zum WAbgeordneten und Wdbler ijt jeber, bder bdie eljah-
lothringijde Staatsangehorigleit bejit, bas fiinjundiwanzigjte Lebensjabr uri
gelegt und in Eljal = Lothringen feit mindejtens drei Jahren fjeinen Wobnjig bhat,
vorbehaltlid) der im § 3 bes Wablgefetges fiir ben NReidstag enthaltenen Ein
fdrantungen. Ein Verwaltungsbeamter tann fiir einen Wahlbesirf, der gang ober
jum Teil 3u jeinem Verwaltungsbezivt gehort, nidt jum WUbgeordmeten gewdbhit
werben

§ 15. Muj je 30 000 Seelen Dder Jivilbevditerung wird ein Abgeordneter
gewdahlt.

§ 16. Jeder Abgeordnete wird in einem befonderen Wabhllreife gewdblt

Jever Wablfreis wird jum Jwede der Stimmabgabe in Heinere Begirle
geteilt, welde mbglidhjt mit ben Ortsqemeinden ujanmmenfallen jollen, jofern nidt
bei volfsreiden Ortsgemeinden eine Unterabteilung erforberlidy wird. Die IWalbl
begicte miljjen raumlich begrenzt fein.

Die Wabltreije werben durdy Gejey bejtimmit.

Alle in diejen Initiativantragen niebergelegten Wiinjde gingen
aljo dahin: 1. das Reidysland joll wie jeder Bundesitaat eine Ver
tretung im Bunbdesrat erhalten. 2. Der Kaijer und der Landtag jind
die gejetgebenden Faftoren fiir die ‘Reidslande; Bunbesrat und
*Hcidjsmq jcheiben als jolde aus. 3. Fiir bdie ‘”ml]lcn jum Landtage
joll bas NReidhstagswahlredyt fejtgelegt werden. 4. Dieje BVerfajjung
joll durd) bden Reidstag und Bunbdesrat gejdaffen werden. Dieje
pier Kardinalforderungen fehren als Gejamtwiinjde der reid)s-
landijden 2Abgeordneten immer wieder und jeht jhon fann gejagt
werden, bdaf bdieje Wiinjde erfiillt worben find in einem Umjange,
wie ¢5 jelten ein JInitiativantrag erzielt hat.

Am 11. Degember 1910 legte der Reidhstanmzler wei Gefes
entwiirfe iiber die Verfajjung Eljak- Lothringens und ein Wablgejess
fiir die 2. Sammer vor (. Se). 1909/10 Drudj. Nr. 581). Um
26. unbd 28. Januar 1911 fand die erfte Lejung der Enfwiirje jtatt,
wobei namens dbes Jentrums bie Abg. Vonbderjdeer und Dr. Frhr.
von Hertling Jpraden. Die Vorlage wurbe an eine Kommifjion
von 28 Mitgliedern iiberwiejen; derjelben gehorten vom Fentrum an:
Dr. §hr. von $ertling (jeit jeiner Erfvanfung Miiller - Sulda),
l Sddadler, Grober, Dr. Spabn, uhunhad), Bonberjdeer, Haup,
Deljor (nad) defjen Austritt Dr. Pidler). Das Jentrum hatte jomit
orei Reidyslinder in dbie Kommijjion entjendet und insgejamt jieben
Siiddeutide, welde die Verhaltnilje fannten. Die Kommijjion mufte
fiinj Lejungen abhalten, um eine fejte Wiehrheit ju erjielen; Jie hatte
thre BVerhandlungen wiederholt abzubreden und auszujefen, jtand
wieberholt vor der Ablehnung aller Bejtimmungen, fonnte aber am
20. Mai 1911 durd) den Abg. Dr. Vonberideer ihren Beridt vor
legen [ajjen (II. Sef). 1910/11 Drud]. MNr. 1032).

Am 23. und 24. Mai 1911 fand bereits bie weite Lejung jtatt,
am 26. Mai 1911 bie britte Lejung und am 27. Wiai 1911 jftimmte
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per Bunbdesrat beiden Gejehen 3u. Der Reidystag nahm dieje Gejelze

v
I

mit Nein: Konjervative, Wirtidaftlide Bereinigung un

tit 212 gegen 94 Stimmen und 7 Cnthaltungen an. €s jtimmten
0 Polen ge

jhlojjen; fermer von bder Neidyspartei: von Liebert, Sdulz, IWiit;

pom Fenfrum: Birfenmayer, Dr. Fleijdher, Hiusler, .\_ml.aun er, Haup
Dr. Heim, Gof von Olenbhuijen, t'-'n'nr vort Oppersdvorff, Di l*IL‘EfI:\'I'.

Reidyslander: Delior, PreiRk, Dr. ‘Jndlm, IWMetterlé, ut“luh Eoerli
(Nationallib.)., Es en

o

Ber.), Frbr.

=trzoba, Dr. Zhaler, Uebel, Dr. Will, (Strafburg ]'n:\.-: tolgenbe

hielten jich ber Stimme: von Damm ‘anmn.

®amp (NRpt) .\'wi[u::rl (2Wild), Hoen (IJentrum,
n & ) (YBild), Yiny (Rpt.

: taatsgewalt

ein

)
[ (Konj. 1

-~

ver Rirde ugs

®ejamtheit der
Miitte 1

ur ebernahme

~JCLILELCL

. Sonjijftorien, benr Ddieje
Mitte wabhlen,

WA LT 4
(CLtlt)c)

_::" ein Vertreter bder :'lll'L =t ]l'l1 1l
Yiiilhaujen, den die Gem

je e von

Han

Miilhaujen

ein von ber Handwe mmnter trakbura  aemdh
Vertret i
[II. in €I
A \.- ¥
Katjex

per vom der itbrigen
It ". ver nicht iiberjteic =
Die yweite Kammer geht .‘u ":up" ei ['l 10 direften LWahlen
mit u‘humu :’lln_l.n.n.l:rz-;; Hmh Mapgabe eines I sablgejees hervor
Jie Dejteht aus 60 Miitgliedern.
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Seber Abgeordrnete wird in einem bejonderen, drtlid) ujammen:
hangenden Wablireis gewdhlt, der durdyjdnittlidy 30000 Einwohner
umfaft. Rein Wabhltreis [oll weniger als 25000 und mehr als
35000 CGinwohner haben. Fiir die Berednung der Einwolhnerzahl
)it die allgemeine \’iullwiihlunq vom 1. Degember 1905 maggebend.

3n ben Gemeinden S m'hmq Colmar, Miiilhaujen und Miet
ijt dbie Bilbung wvon ‘”'\tli]lhuu. fiir die YWahl von 3wei und mebhr
Abgeordneten 3uldfjiig. Diefen Wablireijen Ionnen, foweit es 3ur
Erreidhung der entjpredenden Bevdlferungszahl notwendig ijt, benad)
barte Gemeinden ugeteilt werben.

Die Abgrenzung der Wabhlfreije erfolgt durdy bdie Wabhl
ordnung (§ 13).

Seber ‘”mlﬂ[uluhmm bat eine Stimme. IWabhlberedtigte im
Alter von minbdejtens 35 Jahren diirfen zwei, im Alter von mindejtens
45 [Jabren drei Stimmen abgeben.

3n bder Vorlage fehlte jede Wejtimmung iiber eine Erhebung
ber Neidhslande 3um Bunbdesjtaat und bdie Vertrehw 1q im Bunbdes
rate; es war nur vorgejdlagen: ,Jur Vertretung der Interejjen
CEljaj-Lothringens im “wnmuu.l ernennt der -—mnlimlu' SKommijjare,
die an den Berafungen des Bunbdesrats teilnehmen.” | B B

Jtad) ber Vegriindung fonnte , weitergehenden Wiinfden mit
Riidjidht auf die auf politijdhem Gebiete liegenden Sdywierigleiten nidt
enfjproden werden”. $Hier jehte jofort in der erjten Lejung ber Abg.
Dr. Bonderjdeer ein:
yUnjer Angriff ge
bunbes he Soun
diejes fouverdnen Bunbdes
eigenen Yand
fanijdye

ffaates wiinfden wir als et
sheren. Ecl-:' wahr! unb in ber ) ¢

5 idy e nebenbei bemerfen ht'mut
iner Betradtunge

3 11d] die J (
1 juc '“ur'ﬁﬁ'lh ung : itl atlidhen Autonomie
fo exhebe ich Biermit namens meiner politijden Freu
Die ?{-1 berung, dafy die Unndherung Eljaf-Lothring ;.nﬁ an bunb
ftaatlidhe Verfajjung in wejentlid groferem Umfange burdyge 111 hri
werde, als die Vo umhhl'n s bejteht, meine Herren, wed

g ||-.‘.r:'-h:|'|dlimil

£s

redyilidhes nody ein ta bafy Clja ‘__‘L\lt)l.hu.n aud) wenn es
Reidysland Dbleibt, im Bunbesrat erhalte.
ridtig! in der Wi im  Bunbesrat ijt aber im
leiber nidyt vorgejehen, und bieje hat idiberall Yanbe tiefen

erregf. _ Y
Miine Herren, wenn dber Reidysgedanfe im Lande nod) nidyt fiber

fejtigt ||' wie es gewiinjdt witd, jo bat das wefentlidy jeir ten (mu'm ba
Die € hringer feit 40 :\nir‘" jid) jagen htl]u] miifjen, | it
Del er RKlajje, Deutjdhe mindere a
be 3 ‘Jl lul'u‘u jolange jie ei

Meine H , man |

Reidy bejtimmen

1, gegenitber

m Bundesrat unnadygichbig 3zu bleiben. (115, €
©. 4165.
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Als weitere Wiinjde der Ientrumsiraftion nannte er: jady-
gum{ii;cu Ausbau der Statthalterjdaft, gefeslidhe Fejtlequng der Wahl
"n‘[i'- pann duferte er erhebliche Bedenten qeqen die Jujammen|jeung
* Erijten km'nmu und jdhlog mit bem Sate:

B wir an bie
|L||” 31|

\’tp:
1 wir allerjeits

Abg. Dr. Frhr.von Hertling te den \chp‘uwrr per Vler
bejjerung bes njujtrebenden auf eine anbere Jujammenjefung bder
Eriten Kammer und bie Gewdhrung von Bundesratsitimmen
nad)y den im Plenum gehaltenen Reben qmu 0as mll um i !
Sommijjion vor; wenn es audy nidht alle Jeine "Ji‘u.lld purdyjesste,
jo hat es dod) erheblidhe Berbejjerungen erzielt und war an einer
&rage, bei ber im Lm‘nmn von ber RHegierung der |ddrfite Wiber

®enau

jprud) erhoben worden war: Dbei der Bertretung der Meidslande im
Bunvesrat und der ‘”1uhif1'c‘\avi|11-\i:unq' es mupte freilid), um bdas
gange Werl 3u retten, aud) eine nidht gerade angenehme Beigabe bder
Regelung ber ’l1tu1:uht~~1 wadje mit in den Kauf nehmen.

a) Die Jtaatsredtlide Stellung im Reide.
3n der Kommifjion jtellte das Jentrum den Antrag, dak Elak
i einen jelbjtdndigen Bunbdesjtaat bildet, der im Bunbdesrat
: ten verfreten wird; an der Spite L‘\". Bunbdesjtaates
lidher Gtatthalter jtehen. Diefe Antfrige fanben
per Kommijjion eine qroRe Mebrheit: bdie ‘iummmq ertbat fich
3eit 3ur erneuten El‘liunq.;alnm Nady nu]nmmnmu Unterbredyunc
wuroe der Kommifjion folgenbe Uf[murm 1.Iu1mr" '
Di Regierungen I nen 3u
_.|| ungsgejeles fi
iefer Bejbliiffe u

\ll‘lll q1
enber Erdrt
Beldlifje und W
: von

jum Megen|
|“r|, .,'.]I\

Lageaen |
" unverdnderten
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Enfjpredyend Ddiejen “nlli igen des Bunbdesrats wurde dann
mit groger Mehrheit ecine Lojung gefunden, von welder bder Abg.
Dr. &dddler im Plenum jagen fonnte:

tenjegung el

iibte i ba i
Fonjervativen €
alles erreicht,

ll.h. phne i

1|1'\1 aud) dic

fen. aud)
wie wir es gewiinjdt
e ‘\L‘i‘7'11]iu‘1-'c-n, paR aud
L e Samm : tqnn u,LL[“ul ) -;uh'u aus
\“'ncn venen die umi‘ [othrin ][hh n ‘JsM altnifje, die eljaf ingijden
ttereljen nabe liegen, und von denen man annehmen m"i:___ I‘-z!; Jie
!.n.‘!ul in ber Lage jeien, bdiefe Inferejjen 3u jdhlifen und u vertreten,
als das bisher bei dem Bundesrat der Fall war, bdeflen Mitglieder
sueinent grofen Teil feine engere Beriihrung mit den eljaf-lothrin
gijhen Verhaltnijjen haben."

(Abg. Dr. ehnter in der 184, Sigung vom 26. Mai 1911

“

e e et
=t.B. ©. 7126)

1er 1!.1[';11 io
fann man Jid) b

er aus A0

~rl
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Das Jentrum erreidite bei bdiefer Frage 1. dag wdbrend
ber Gebdisvafany eines bder Bistiimer fein dltejfter Bistume
verwejer Dder erjten Kammer angehort; 2. daf Jtatt drei insge)
Bertreter der Landwirtjdaft, wovon drei bauerlide Kleinbe
jein miifjen, der erjten Kammer angehiren; 3. dbafy 3wet Handwerfer
(|tatt einer) berjelben angzhoren und vier BVertreter ber Handelstammern
jtatt drei. Cine Bejdyranfung der Jahl der vom RKaijer 3u ernennenden
Mitglieder war nicht 3u erreichen.

Vi R
CLL)

¢) Wahlredt und Wahlfreiseinteilung fiir die

sweite KRammer.

Das NReidstagswahlved)t ijt fiiv die weite Kammer erreicht
worden; jedes ‘Pluralwablred)t wurde abgelehnt; nur bdreijahriger
Wohnjig in Cllak - Lothringen wurde gefordert. Die Wablfreis-
einfeilung, welde erjt gan3 durd) faijerlidhe Verordbnung erfolgen jollte,
ijt nun im Gejefe fejtgelegt, jo qut es ging; bder erjfe Enfwurf ber
Regierung enthielt eine auffallende Juriidjesung bdes Jentrums und
tiihne Wablireisgeometrie. Wuf Anirag des Jentrums wurde nun
gemdf den jahrelangen Wiinjdjen und Antrdgen der reidyslindiiden
Abgeordneten bejd)lojjen:
yDie Jdn[tc iin.rt':‘ur wird aus 60 Abgeordne
Nlttirch 2, Colmar 3,
2, B burg Stadbt 6, Strafburg Lan

b ), 3abern 3,
nhofen Dit 2

| S

. ) et
< \Ii';‘\\‘.h'-‘ nete,

Defonderen 91

¢ gewdhlt.
die
unter

MG

Raiferlidhe B

sfreife

t Juja 1"|:1|(:‘h.‘.‘-‘;]\.1.

Bei mn ger “l1lmt tann das Jentrum in den Reidslanden
die Mehrheit in Der weiten SKammer erlangen, wenigjtens ijt bieje
Wa Hnw‘wmmhnlq tein Hinbernis, das bdie Erreidung des Jieles
iinmog lad madt.

 miljjen drilid

Giefel
Julunit
unb 3
joweit es
die “nf"i'
nh\'ll]
ote bi
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Jint 1

eriten YIntrag bderjelben, der d

(Hebiete in die Verfafjung aufnehmen wo

Jorud) entgegen, bda bierdurd) alles

eriten Hepublif Yanftioniert

bie Kir verworfen bat. Ian
i Fajjung:

5
L

bejtehenne Manoes

pem

umt  entjchiedenen

lizeiqeriimpel a ber

Lonfejjionalit
nadyi
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Die

fehr

fehr ernft ge
bie verehrien Herren Ko

for
wreunbe  im ciini_; [othri den Lanbes
"11 frag beziiglich RKRonfeljionalitdt ber
jie body Gelegenbeit gehabt! Warum ift denn ;
haben fobann bie Herren bei der viermonatliden _\h‘rnml 1m1~‘1\" .mmq mit
ibren Jwijchenfallen, mit allen ibren 1
Gebantenn gefakt, bafy fie jolde ntrdc
Aud dvas ijt nidt gejdebhen eine Herven. Und wenn run die for
l\:ﬂ.ﬂt mit einem ntrage '[mel' per ihrer Haltung im preufpijdyen Abgeor 1
haus fo Ddirelt m.nun.u.rtﬂ fo ijt man boppelt Dereditigt, in bdie Ernjthaftigleit
Des 'r]lnlzl\" sugunijten des Gejehes Jweifel ju jelen.
"E]ll t,ni sunddhit einen Mntrag vorgeleg
{ ule 3ulajlen wollte entjpredjend bem
franzdjijden Gefes vom 15. Miry 1850.
] gende Ausnabhme [tatuie

0%

Kommijjion zzllll‘r:\rvii p

t, der Musnahme

nas ,vorldufig” ?
1850; ba muf |i
4 D01

s wdre
Hoorldufig’
cine gewifje Prax
Dauern, wenn

bas
e 'IJ

enfwidelt
Der lInlﬁn

pber wenige
(i Ay Yatton -
aller Feiten _h
gewiijer "h‘:'l!liln.
Ueber

RBe 11[-311rn ibent
1'n'tn|1|"' Ent

er es -:uu‘ file ..hunui eradhtet, eine

fonnen. T ,:F;
'

0as ) gegen D ‘l\l n3ip ber RKRenfefjionalitét ulen wdre, i
I1|JI‘.LH Tn hat Daber | AUntrag Dberidhtigt und
hat als m.  (Heiterle 1 war i

ehen.  (He ) Uber ein bl
ver UAntrag anbers. Jeht w
gemadt, wie jdon Here Deljor
Das liegt ja aud) jehr nabe.

den. et wirh url[m'._v\:, bal

s mufy id
Seft

verfellter
nar es 1"011'
Der entgegen
jah den Einuw fommer
gar nidt “'rut KRopj zu zer
11 ben Gemein in ‘\nn i lﬁ

oq

ju ‘ILJ\ n
iy

va braudy 1

aud) wenn



Mntrdge,
s (Hel

und
rent oder moglid
ey in ben

| 3 erjd
bie man dem ©

‘111- wirft.
(182, Gigung vom 23. Wiai 1911. &St B. &. 7077)
Einer NRegelung der Sdulfrage durd) bden Meidhstag hat fid)
bas Senfrum jtets mi\t'ithr wer hier die ‘wrtfc']'iirum[ilﬁi fejtieszen
will, [Guft Gefahr, dag im Reidstag aud) einmal die Simultanjdule
oder religionsloje Sdule bejtimmt wird.

o~

) Der Spradenartifel

Durd) vier Lejungen in der Kommifjion madie der Reidys-
parteiler von Di ben Berjud), aud) bdie Spradenfrage in der
Berfafjung 3u regeln; aber er fand nie eine Wiehrheit. Die Re
gierung verhielt |id) 3unddit ebenfalls ablehnend, ba jie fein Be
pittfnis fiir eine jolde Regelung anerfannte. Als aber das €Eni:
gegenfommen  bei ben Bunbdesjtimmen gegeben wurde, legte die
Regierung hohen Wert darvauf, daf audy) die NReidspartei fiir das
Mejely Jtimme; Dbdieje aber erflarte, dafy jie nur jujtimme, wenn bdie
Spradjenfrage geregelt werde. GSo  fand iy (dlieglih in Dder
Kommijjion eine jehr gqrofe Wiehrheit fiir folgenbe mnn u[u‘tn.q

o Die L:.‘."..‘-nLL‘

¥
u

f“t‘lrlm' "'LI.“Lil[l ber Behidrben und
jprade in be 1d
iibe .n"unnn ir @ fpredhender Bevslf
- qunjten b den Gejdiftsiprade na
bie am ..\hc huntu ftsfprade, vom 31. MW¢
=, 189) 3ugelafjen werden, Desgleid
‘.rqhhh[wu als Untervidisiprache r
es § 4 des Gefeties, Dbetreffend bas Unterridhts
(Gejelbl. fiir Eljah-Lothringen . 87) aud) ferne:

ihaften, jowie
In Lanbe

;ﬁ.‘.n.m

hin 3ulajjen.”

Aur Erlduterung des ntrages jei folgendes mumuhn

%

: "l-‘u u l\. huhmt in lu'

gehbrt
Dent

forbern,

‘-m\u ben § | ljak = lothringijden Lanbdesgefelies

I en vom 12, Februar 1873 geregelt. l
Beziiglid) der amtlihen Gejdhiaftsiprade will ber neue
bejtehenden Redtszujtand uneingejdranit aufrechterhalten. T
in feinem Abjag 2 Saly 1: ,3In Landesteilen mit iiberwi

b beftimmt
egend frangdiijd
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Juqunjte
treffend
Jebe Nust

ipredyender BVevdlferung

10fijden ®ejddftsiprade
Gejdidftsipradye, vom 31.
alfo in Dejug auf bie ¢
ldfjig foll aljo aud) nady
ldfjig Dleiben.
Ta

ber Abjafy

Teentwuris

bes

eidye

Ermefien es

praua oes

\tehen

nod weit

vertrauter geworbden ijt,

Spradje bisher geniigend
mui. Die franzdjijde
i

Unterridytsipradye in
jein, bdeflen Spradye

unp '.u\:_n'.;\l'ns_;.'n‘n ) in (
jein und bleiben muf n Gebraudy dbes Franydjijdhen bei ber Ertei
voint privatem Untercidht au y der Sdulen enthdlt der § 4 bes Gefeies v
1873 feine Vorfdriften und jomit aud) nidt der § 24 b, Dder nur auj den § 4
pon 1873 verweijt.

Auf Anfrage des Abg. Dr. Sdyadler erflivte Slaatsjefrefdr
Delbriid am 23. Mai 1911 iiber die Bedeutung diejer Verfajjungs
bejtimmung folgenbdes:
i '»:; 4 bves Gefet
atthalter bie B

tlati

ejen vom 12.
mejjen itber
Befugnis d
bdeut)d)
feftgelegt werden, baf bi
Yatinng U 1
eine 2l

hat ber
jpradye

ridyisipradye

fo wiirbe

bie beutjhe jein
bamit bas Frar
bejtimmung,
Spradyverh
Durd
ethalten , bie
Jn Julun
herigen ebu
Er wird aber

ulative aujredyt
adye Defterl
nd be




{

sherigen U

B, &, 7169)
1
1

191 .|. 518,
Anirag wurde jodann mit 219 geger
Rereiniqung, Polen,

1)L
jervative, Wirdjdhajtlidye
Jentrumsabgeordnete) angenontnen.

Bei der Beratung der Verfafjung Cliak
)[bg. von Olbdenburg eine aufjallend jdarje Rede gegen
Reidstansler; wir entnehmen derfelben folgende Site:

Meidystanzler jebr
Eie wollen, eber
ine Herren,

portlichem Shetcdhstanzler 1
1g¢ abgegebenen

BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK



B SRR K S F R A RISt S s i
N G e & 3 ", ; ;

oie durdybroc
Konigsbe

Den worden jind durd) die in diejem Tabre in
L Pr. und in anderen Orten vom Kaijer {iber

jeine jtaatsreditlihe Ctellung abgegebenen Crtlarungen 2
[1 ). 1910/11 Drudj. MNr. 541)

Am 26, November 1910 fand bdie Bejpredung jtatt.  Abg.
Yedbebour begriindete die Anfrage mit dem Hinweile auf die Kaijer
reoe uno erfldarte dabei:

5 ein
¢ Partei find,
und Gejell

hoet! in

mue miog
muf babin einmal
Yandern jdhon vor der B
dtungen gelommen it unbd

3. Nov. 1910 St B, &

.:-.1_I pom
Reidstanzler von Bethmann Hollweg fakte feine Antwort in
Sife zujammen :

o Perjonli

jleit

unag
preuiijden Krdm

1tion

Ronigs |teh

von dber Stellung des Kai

ehr ridlig! redhts
1 reu i

Diejen Boben werd
oblie 1 Beérantu

Ueberzeuqu

nen lajje.” (¢ gung vom 4. Yion. 1910 &t B. &. 317

Abg. Dr. Fehr. von Hertling prazifierte die Stellung des
Jentrums dabin:

Sy ql

lagen
tjiten ynd

fon

Ridhtungen

ber HRitte,)
hat weder in tg nod) in
Daf er g ten Lebrjofy

sSwo angebeute

~
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gani Dbejonbere njtdke ervegt 3u haben. hat
r nfdauung Musdrug et an den Worgang jeines Grofk
s Raifer IWilhe . t hat diefen feinen Gebanlen weiter h
i 1 i3 ter als Arbeiter im Nuftrage:

i gelagt wnd
rone, ie er

Roni

14

el
fdhe Ynn
wie m [haft
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Der \\011 q von Preufen und der Deutide Raijer ha
sugleich ein Bel 1is gum Ehriftentum abgelegt.
Anijtol e e ridhtig! in h-'_-' INitte und

ber 1111 [.

faltung re ] e unt tung veligitfer Belehrung
tritt." (87. Sik 20. Mov 1910. &t B, &. 3177.)

Abg- v. \un‘uhl and 1111“1 ber Caja benute bie Anfrage, ,,bas
ernjte Wort der Mahnung 3u wiederholen, was in anderen Kreijen
und von anderem Munde, aud) von mir bereits ausgejproden worden
ijt: ob die Meidhsleitung und wie hmm jie es anjehen wird, dafy eine
derartige Unterwiihlung unjeres Staats: und Ge L[]uL'hLU[W!tht‘El eine
derartige Beeintradtigung unjerer Freiheit und eine Dderartige M
gewaltigung der lopalen, monardijd) gejinnten Vevdlierung nod) er
laubt jein joll” (&. 3178)

Eine auferordentlide Entiddadigung an die Mitglieder
bes RNeidstages in Hiohe von 700 M. ijt fiir die Tagung im Oftober
und November 1911 Dejdlofjen worden. Bur Forderung der
Arbeiten des Reidstages bradte das Jentrum folgende Refolution ein:

Jden Heren Reidysfanzler ju erjuden, die Jujammenitellung
der Entidlickungen bdes Vunbdesrats auf die Bejdylitfle des
Reidstags  alljahelih mit dem Reidshaushaltsetat  vor
sulegen.” (1L Sef). 1910/11 Drudj. Nr. 773) Die NRe
jolution fand einmiitige Annahme.

Baden Wiirttemberg



B. Die Aufgaben des Neidhs.

Pricge des Rechts.

5. Die fovelle 3um ""1‘1‘01’(1()\13[‘11\11 it vom Reidystage
nur in 3weiter Le mnq mmbhhtud worden. Dabel wurde die FFrage
nes ,_.Lhﬂ dtverbotes bejonders behanvelt, da bdie Kommijjion,
11&111 qu“' ihlicgen, auf Untrag des Abg. Grober

munaq t.l.f\l,'.‘ hatte

101N

greifen, . (
Sor|drift fand die wdrmite Unterjtiigung beim
B 111::r1t11|1 anfithrte

wiitbe von feiten mei

NAenderung
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uweifen: Dbiefe

es nidt

fi fo m

milfjen Ddie

siiberjeuqung  Ddie
1, glaube idy, Anqebi

in Ddiefe Fragen Dbineinjureden. (Sebr

L h—':..” 1 l“

oldher religivjer BVorjdriften ober Ge
mufy man, glaube id), mit pollem
ie allerjmwi Djten Griinde in bie

beutjdhen &

integieren

Partei hat von
ns erfldrt zur Walhrung der 1
(Geltendmadyung der Ueberzengung,
nad) den wifjenjdaftlidhen Gutadt
MWie wi

ar fmmer Fugunjten
l i 1iber audy
Tierqudlerei

beha
3 ber Sadye |
hren, daf
Jn der Sdweiz it im Jabre 1593 durd) ein Referer
127 101 Stimmen bas CSddditoerbot in

i worden, Die leitenden Vehir
fit bies hervorzuheben, Halte

en Behodrben

varf body aud
Ya fann man
adytverbot erga

Stimmen

ajfjung als
wely waren
ir meine Pilicht

haben e¢s audy unterlajjen,
vorfdriften ergehen 3u

und ¢ [
auf Grund Dbdiefer We

Dos  jeigt, wie Nuffajjung fiber
ijt. Die fibrigen St Stal Oelter
bot. Bei uns in Deutjdy 1ar tleine
e paar € wihrend

und (
1 toerbot erlajjen
¢s it dod

veber von M

:\I.'EJ
fommt,
Gefabr e

Nerporg
biindeten Negierun
Bunbvesitaaten und
irgendwelder  vielleid
und Stadtparla

Jgrethet

Das Jentrum und bdie Linte jtimmte gejdlofjen fiix den Kom
mijjionsantrag, der Annahme Fanbd. Jad) langen und jdwierigen

D

Beratungen, an denen |id) bejonders die Abg. Dahlem, Grdber

und Fapbender beteiligten, ijt in der Frage des erhohten Kinbder:

|huges bejdlojjen worben:
, Oleide Strafe fritt ein, wenn qegen eine nody nidt adizehn
Jahre alte oder wegen Gebredlichfeit oder Krantheit wehr-
loje ‘Perfon, die der Fiirjorge ober Obhut des Titers unter:
jtebt oder feinem Hausjtande angehort, oder die der Fiirjorge-
pilihtige der Gewalt des Titers iiberlajjen BHat, eine Kdrper:
verlegung mitteljt graujamer ober Dboshafter Behandlung
begangen wird."

L3

Baden Wiirttem|
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Die Anfihten gehen auf biejem Gebiete jehr weit auseinanber.
Die Novelle jah weiter eine Herabminderung des Strafredhts bei
fleinen Diebjtahlen vor; in der Kommijjion wurde bejdhlojjen:
Ser aus Mot geringwertige Gegenjtande entwendet obder
unferjdlagt, witd mit Geldjtrafe Dis zu dreihunbdert Niart
oder mit Gefangnis bis 3u orvei Mionaten bejtrajt.
Die Verjolgung tritt nur auf Antrag ein. Die Juriid
nahme des Antrags ijt uldfjig.
Wer die Tat gegen einen Verwandien abjteigender Linie
ober gegen feinen Ehegatten begeht, bleibt jtraflos.”
Jm § lh‘mm: wurve nad) warmer Befiivwortung durd) die Abg.
Dr. Beder (Kiln) und Grober nod) folgende Bejtimmung auf-
gcnmnnun.
yWenn  das Belteln in unverjduldeter Notlage erfolgt, fo
fritt Straflojigteit ein.”

6. Die Beratung der StrafprozeBordnung fonnte nur
1“‘51“‘”“". aber nidt 3u Enbde gefiihrt werden, obwoBl die Kommijjion
ihren jorgfaltigen Beridht 3eitig erjtattet hatte. BVom 6.—10. Februar
1911 wurden eingelne Bejtimmungen des Geridtsverfajjungsgejetes
beraten. Abg. ®rober trat dabei in bden verjdjiedenen Fillen Tiir
Unabhdngigtett des Geridts, Bejehung mit jtandigen Ridtern, Ju
siehung von Laien aud) i der Berujungsinjtany ein; das Jentrum
itimmte in feiner qw! en Mehrzabhl aud) fiir die Julafjung der Volfs
jdullehrer 3um Dienjte der Sdvffen und Gejdworenen. lhhm nas
gange Wert foll eingehend beridytet werden, wenn es gan3 durd)
beraten ijt.

7. Bei dber Beratung des Jujtizetats bradie bder Abg.
Dr. Belzer ecine NReihe von Forberungen vor: Crhohung der Ge
bithrenfige fiir Jeugen und Sadjverjtandige, Regelung Ddes Lujt
'fhifi_u.'shrf.f-uﬁ11~‘: er viigte bie Wrt der Prozepfiihrung bet bden leten
Senjationsprozefjen, die viel u haufige Jusiehung von :mhuui!{inﬁiq\r'.
,Die ‘bhhhn.tl\‘ ijt mr vem Dejten Wege, bdie Strafredispilege voll
tandig ju ruinieven.” Mit allem Nadydrud protejtierte er gegen Be
griindung von Urteilen aus dem verflofjenen Jahr:
n e eine ”Lrlmnbmnq vor Dem Landgeric
teijter angefla 1
] Er erhiel
nit Erlaubnis bes Herrn

ht Glogau.
Fleild) und pie
Mod)s

Dot wurd
in die Wurjt His t;
iinbe id barf fie
en folgenbes :

Bei der Ubmejjung Hat das Geridt in Vetradt geoqen,
gutgehendes, in bejter Lage in Glogan g
( bat, dbak er jid) audy nidht nur bes
Rreijen, jondern aus dben bejten Kreifen
von feinen "l|<||1t.|l 5‘|rl'LE}v||[t'c Bert

SHort! b i Mitte und bei b

0s ...'m und Whurjt
udys von Kunben aus niederen

t erfreut, und baf er bas ihm
in fdnodejter Weife mikbraudt bHat
Sojialdemotraten)

\1

ber &
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‘Rejolution

frafree Redytsanwadlt
Qrimimalt)
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S

I1. Pflege der Wobhlifabrt.

 1iber den Patentansfihrung
. Mai und 24. Mai 1911

L

abjchiebet worben:
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=
o
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=
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\chlar

Sreifen ©

ijtrie und bdes
pie Erzeuc

ausaui
; poer

S alle
frembden Indufjtrie
per WBijjen)da

parunter per

1 unp 2er
werbliden Cigentums,

3 uno |je

e
=~ i1 dsa
:ll]].{p‘\

11¢

allers
en Mejefi

im (efolge

DL

raqe
IB{injde n

fent jid) tim JInterefje ber
mige Unnahme

Ief aus, das rand.
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9. Das Oejef iiber bie Vefeitiaung von Tiertadavern
i)t im Reidstage unverdinbert nod) der Vorlage angenommen worben
und daju folgende Rejolution:

L0en  Herrn ‘?irid]fd'nna[cr ju erjudien: bei ben einzelnen
‘hnmvﬂwmllmqul parauf himuwirten, efwa bejtehende Ab
dedereiprivilegien ju bejeitigen.” (II. Sej]. 1910/11 Drudy.
\.]II. abd)

Das Oejey bejtimmt in jeinen Hauptteilen:

§ 1. Die Kabaver oder Kabaverteile aller gefal r geldfefen Pierde,
Efjel, Mauliiere, Mauleje!, Tiere des Rin jdhledhts, Sdyweine, Sdjafe unbd
Jiegen find, joweit nidht ihre BVerwertung gugelajjen wird, unjddadlidy u bejeitigen.

Jnwicweit und in welder Weife eine Verwertung von Kadavern und
tadaverteilen juldfjig ift, bejtimmt ber Bunbesrat.

§ 2. Die unjdddlide Bejeitigung Hat durd) DVergn
Stellen 3u erfolgen, foweit jie nidt dburd) hohe Hikegqrade (K

an geeigneten
oder Dampfen

bis aum Jerfall ber Weidhteile, frodeme Dejtillation, Ver men) ober auf
demijhem Wege bis ur “Iui[uiuuq per Meidhteile michich:. lefiteren Fillen
[onnen die gewonuenen Cryeugnifje als Futtermittel fitr Tiex el ober

nidht 3um Genujfe Fiir Menidhen, veru werben.

8§ 3. Dem yte Dleibt vorbehalten, filr dbie unjddablidhe Bejeitigung
weifergehenbe Vorjdri im § 1 Abjog 1 und im § 2 enthalien find, 3u
erlajjen, |'ou\iu bas Z'li1‘n‘uv:v|r1lc|uu ei ) des Betriel per Anlagen 3ur
gewerbsmdhigen Bejeitigung oder Be 1q von SKabaver nb tierijde
Teilen in Ubweidung von der Gewerber
An der i:||u.l.hl'\1'.1r11 Befeitigung bder

i ein Jnterefie;
porhanben

in anbderer Weife,

8 9 T

jowmohl bie Sani
limadung aller Seuc
ftellt Den UDJ ml.[h
frnabmen bar, wie jie i
ngen diber bie Shladhtviel
g der Angelegenheit, die von
t aber, wenn nidt aud

und aud
ten finb.

ijdybejd

r\ll.

qe

1aten muh peshalb der Hrunbia
eine unjchadliche Bejeiti m erfo
gef !'rn werden, weldes die Winbeftanfordern

i jtellen jind. Alles dibrige fann bden Bw
hierburd) i : verfefit werben, bie Mege
unb “wth i geqebenenf

jie I[t.‘ll\".
ohne we

qefely l,lnl n
ber neueren IWifenid
ber Gewerber
= . B

hot im W
Nbbedere

er Freiheit bes
en Kabavern enthaltenen
mufy aber



10. Mt der Abennentenverfic
Refolution rums:

beqrunpet

hingewiejen.
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ufhebung

pie Pelitionstommiijion

—

L
(Beridht Nr. 561
30. Januar, 1. Februar und
t jdhlug vor: |
Die Abg. D:

oder 2denderung des

T

peantraqten

eine K

wd) Smpjgegner

(IL.

niragte bie

ung einer aus JImpj-
itif)ion. Samtlidye
jamilidye 3ahlreide Antrdage

Kommifjionsantrige an
im Jenfrum gingen die Anfidyten iiber dieje Frage

eltehenden

wuroen abgelehnt und am Sdlujje bdie
genommen.  2Au




it bie Sozialbemolratie

Uno

ausetnand

Jmpjjreunde.

Q)

Abg. €13

0000 9.

12. Fiir 50

vperger cm uno

1¢ it
jeuge mit
Und

Siirjorae
Rejolution der Son
00 Herrn bei ben Lanbdes
regierungen pem Verein fiir foziale
innere Solonijation
jorge fiir voriibergehend rbeitsloje n
tiiBung 3uteil wert '
: UUbg. von Kaphengit,

aus:

per |idy Yeit Jabren

voribe
Wiejen q
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weibet jefst
entgleijfen Exijten

1 l; Jer
Abg. Griober jtimmte dem Antragjteller ju:

— ift wviel eine

MNufgabe ber

jtindig rec
vielmehr eir

Nufgal

(Sebhr mmq ) Ta

Staats tann all %

lojen vor a bas
(149.

Die Rejolution bder ‘wmnlumt.mn wurde einjtimmig angenommen.

14. Eine id}ll[!wnicniidac Reichsitatiftif forberte 2D
geordneter Gra] von Vppersdorff am 18, Mary 1911 durd
Bermittelung des ‘h d}vgmmh.ul.:mnu\_\_

ySdon jeit I i derhol
Erfahrungen, weldhe
jujammengefjtellt, und womdglich
\[(‘111'[1 werben. JIn lefter Feit
ejonbere audy welde von mmu -: Hul-
:\l“-'.lnl"u EHn'i. etnem  wobhlbefannten Fadn
nbe -;.1 fommen. Dieje ir
Tuhun i}

Alfred Vauer
(Hebiete in
1en heutig
larit bort, wo er 3u w

amentlid, wenn Sdularat

erceidher

bogen 3

verjdyi 1
it und fiir
1gebogen, we
1 1 nad)y meiner Anr
Erfo l] ungen,

eine {
i a einen red ! 0 auss=
equng _:_1|1..m1n!c.r.grf-.ﬂ;! und bie aus
bie Hidtungen, welde das Neidy befonders

ibnen g
betrefjen, ver

Bun
ausfill

um bie 'ﬁ'lr‘."‘fm jen, welde bie Ang
i m bie \\n ber unter A
ber Familie wol oh fie in Soit wnd bn“q. iiber Grira
im vorjdulpflidti elhe KRrantheiten und Tobe n bei El
®ejdwijtern beobaditet worben fjind ujw. Meben bdiefen hat der Sdu
jelbjt nodh Gefund ogen  a fiilllen iiber bie gewer
Altoholismus ber Eltern Kin fiber 2Woh
1 hleit. &ine befondere :

1 verjdiedbenen

1nter|




und Muf

14

¢ 1|:v|:~'_- i elnen Geg n geigt, nadjugeben.
Miarg 1911, &t B. &. 5620

15. Xorderung tinftlerijdher und wijjenjchartlicher
Bejtrebungen. Abg. Dr. Pieiffer winjdte Ausbau des Grer:
mantjden Mujeums in Niienberg.

CMWir find ber Wieinung, daf die edte, wahre und innere Heimatpolitil jidh
nicht dbarauf befjdhranfen darcf, blof den deutjden Ader u bebauen und den Sduly
ver bdeutiden rbeit Iohuend u madyen in nbel, JInbuftrie und Gewerbe,
]ml"\t"n bie wabre und innere Heimatpolitif m in bejtehen, dag aud bdie
'.uulu.l per Heimat, des D MWalder und F yewalrt
wird. Das ijt g wabrhaft bdie djthetijde
in Sdauen und hen  Dejteht und immer newe reife Frildte
| Sigung v. Miarz 1911 St B, S, H492)

‘thg. Dr. Spahn (Warburg) forderte bdie Crridhtung eines
Feitungsmujeums.

»Da befolgt ja

¢s bie Er
! ml‘\ mh,

Reidy im allgemeinen “Lu GMrunbjak
richtung berartiger wijfenjdhaftlicher njtalten ben € taaten
wenn fie cine allgemeine nationale 2 habén, 'wnu.,‘ 1
wenit bas eicht werden foll, wa L

bi n burdy ein
qepriift

‘u..ll Jcheint
eine jolde

peitungen felbijt
Syjtematifierung
1 aud) die bejt-
ber "l||11 be nidht geniigen. Es mup
ffen werben, und er wird Dder

shureaus
Betrieb

geleiteten Jei
¢in bejonber
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MUnterjftiiiuna aus odffentlidyen

vom 20. 1911 S1. 8. &

Das Gejely gegen Mijjtande im Heilgewerbe rubt nod
in dber Kommijjion, jo baf eine Veridyterjtattung verfriiht erjdeint,
sumal es |ehr ungewif ijf, ob der Entwurf fiberhaupt angenommen wird.

[1I. Auswartige Politik.
16. Die auswadrtiae Politit im allaemeinen.

I er g 1, als

o Meine Herren jie in Der
friiheren

Umt unb

DI¢ Qe

rben  find,

geworden ij

17. Die Abriiftungsfrage ijt vom Abg. Dr. Spahn (Bonn)
am 30. Marz 1911 mit folgenden Worten behandelt worben

y&ine einfade Jurlidweijung auf eine Anfrage Englands, ob
man auj jolge Verhandlungen diberhaupt eingehen wolle, Halte id
fiir verfehlt. Mian jollte rubig die Anirdge Cnglands abwarten und
Jie dann priifen, natiiclid) unter Wahrung unjerer volljtandigen Selb-
jtandigfeit in dicjer Frage, und fjollte bei bdiefer Priifung den An-
trdgen im einzelnen nabertreten und dann die Griinde angeben, wes
wegen die Ablehnung erfolgen miifje.” (159. Siung vom 30. Mar;
1911 &t 38, &. 5973)

Reidstanzler v. Bethmann Hollweg gab bierauf folgende
programmatijde ntwort:

poer fogialdemolratijde
imternationale :
Riiftungen her

auf SRongrejj

vorterf.  Rludh
hat fjidy a
~ = ‘l;lL

Baden Wiirttemberg
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(]
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n und d
» NMation Hat es mit
jungen jie Sdiedsqeridts:
wimjpannende, von einem

weldyen B

die 9B

fiir ebenjo  unmoe

nidyt ablehnend

gegeniiber
Bejtimmung 1

it Moy
1 Ber

gwei Bt

heidir
pejmr

Jujtanb.

jo weif wie
unb

uf far ju i :
jo prattijd
jere Urbeit als mit
ber Uilenjdhen wunbd Dder
aber gehbrt Stdarte. Es gilt nod

aqe,

, welde
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mer der alfe

. nerfenming der Republif in Portugal.
-_:\1'. der Generaldebatte 3um Ctat fiihrie der Abg. Ersberger am
12. Pezember 1910 aus:

gentein

3\ H "
A2V T ; haben bur i it I iften YAuj

1910,

_ Ctaatsjefretiv von Kiderlen-Wadyter gab am 30. Mirz 1911
i oiejer FHrage folgende Wniwort ab:

:l'[_‘.-“ DO hen;



————— e P — S——

{3
Schuts deutidhen Eigentums in Portugal.
3 P der ypriger (Graf von Drofte- Bi

Staatsietretdr von Kiderlen erflivte davaujbin:

ie weit

(Bravo! i
jid barauf

(Lebhaftes B

B, . 6003)

20. Die Bandelsbesiehungen 3u Sinnland erfahren eine
Menberung, wenn Finnland aud) Rufland einverletbt wird; Ddarauj
wies Abg. Dr. Peiffer hin:
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i

Nuslan

ijt Hl.l[} einer Beredhnung, bdie in bder Jeitjdrift , Das

r 1910, ijft, mebhr nl i e Deutjdyen
andijden An Jndujt 1 nun bie
igungsvertrag fallt, 1 Folltarifjage
Jind, jo iit ber fre be wie gejagt, Deutjdland an
bt, breifad) ge qt.
(160. Siung vom 31. ¥Mdr; 1911. St B, S. 6048)

Staatsjefrefdr von \uﬁuhu Wiidhter erflirte darauf:

tody intner die a lter

FYI
n 3olle

jmwar t auf 1 .
ler ; wie wiffen we
Taume
In|||u|| natiirlich 1n\<]\ hm‘n'n. wenn ‘Hm md feine finnijde Vroving
Juruf von ber _n-,m['munfu.tu} jeinem al |\1 11'tlI|L|l Jollgebiet einpe
AWir bhaben uns aber bdageqer efichert, Jutereffenten  {iber

werben, inbem wir in
Rufland jwei Fahre juvor :
will.  3d glaube, mehr fdnnen wir nidt tun.”

(160. Sijung vom 31. Miry 1911. St. B. S. 6050)

jehen haben baf uns
ng vornehmen

[

Rolonialpolitik.
21. Der Rolonialetat fiir 1911 bringt im ordentlidhen Gtat
an Einnahme und usgabe 83470810 Mart und im auk serordentlidien
39 850 500 Mart, wovon 38 850 847 Mart im MWege des Kredits
fliifjig 3u maden jind. Es belaujen Jidh

1910 1911
die eigenen Cinnahmen
der Sdubgebiete auf . 43,6 Millionen M. 53,0 Millionen M.
vie Reidszujdiifie auf . 294 i o 25,7 5 5

Die eigenenn Cinnahmen jind aljo um 9.4 ‘”n[lmmn Mart Hhoher und
\w Reidsuidiifje um 3,7 Millionen ‘lhml niebriger eingejelit. Die
Gejamtjumme der Reidyszujdiifie verteilt fich jolgendermagen: Ojt
afrifa: 3,5 Millionen Mart: Kamerun: 2,3 Millionen Marf; Togo:
0,0 Millionen Mart; Siidwejtafrita: 11,4 Millionen Marf: Neu-
Guinea: 0,75 Millionen Mark; Samoa: 00 Millionen NMart;
Riautidyou: 7,7 Millionen Marf. In den Ausgleidysfonds befinden
jid 7,5 Millionen Mart Einlagen als Fonds fiir Jeiten des Defizits
Uno auf,tmwcnlnthu Berhiltnijje.

Jm gangen find durd) die Glats Fiir 1908 und 1909 ein:
ldahehhd} ves genannten MNadtragsetats an Sdugebietsanleibhe
bewilligt worden :

it Oftapedta . . . . . . . . . 49704950 M.
q MM L . . . . . .. 5000000
,  L0go SRR s . B98R000

66 969 930 L.
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! Siervon jind bisher 64 641 625 M. realiji worben durd Be
aebung von Anleihe im Nennbetrage von 64 875 000 M., durdyweg
mit 4 Prozent ur Verzinjung. Diejes Nejultat wveranlagte ben
Abg. Erzberger zu jolgenden s
Thsi A .
!
abe biefer Rolonie
in bem Veridyt
l\i'.'l' 1
Der Redrier forberte dbann mit allem Nadydrud eine Verminderng
per |iidweltafrifanijhen Sdubtruppe fiir das Jahr 1912; aud) bder
Ctaatsjefretdr erflarte: ,3d) bhoffe gang Dbejtimmt, dah, wenn bie
Bahn am 1. April 1912 fertiggejtellt jein wird, wir an eine er
beblidhe Verminderung bder Sduftruppe berangehen Ionnen.” (150
Sigung vom 23. NMdrz 1911 Gt B. S. 5816)
29, Einaceborenenpolitit und Nlifjionen.
4 Die letiten Redyte bder ftaatlid wangs p
verwaltung verfwinden. Jd) bin
bejteuert wer inshefondere a
Direlte n wir nicht Dden
prenenverhalin auf bem 6 ;
tet werben und bafilr eiftung geben
ibnen bringt. Fiir bie pefanmten
anbes follen fie ki
bie Exijtens
jtaatliden Jwa
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Claatsielreldr von L
ernijt priift tL'v:"rv
1 = Huerwe ] U

anjtalt

unterhalten
haujer, Fried
iibermiefen
ben ®emen

Bierte]l des ‘”'ul“ mwadfes
"r"T n bes l\n111||1l|1-1 lulr|

pgitltig jum Abjdluk
:'uh; aber c]rn n

Deut
Heful

23. Midry 1911 Gt

24, Die Dlunmntmvntnmc Dernburas vom Nlai
1910, Um den Clat fiir ‘111 redyfzeitig fertigftellen 2u fonnen, wurde
ie tllt'il-urf,m.g iiber bie Verirdge, welde dn.lmq unmitfelbar vor
feinem Riidirvilt mit der :uhdu' SKolonialgefellihaft gefchloffen Batie
bei der Clafsberafung ausqeidhaliet. Tas "Tifmu al iiber biefe mu
findet fid) in Erzberger: Millionengeidente. (Verl lag ber Germania
Berlin C.) Die Bubgetfommifjion des Reidista ges Baf am 9,
10. und 17. Mai 1911 {iber die grage verhandelt und babei

nabesu einmiitip — nur die BVerireter bder Sreijinnigen Volfepartei
flanden auf ber Seite .LL'rnl'.u:'qs — das Verbalten bdesTelben un-

gemein |darf Iritifiert. Nad) den amiliden Kom mifjionsprotofollen
erfldrte 3.8, Abg. Dr. *Hln:nq (Nat.-Lib.):

LEr perfonlidh fei ber 9
fitte anbers madien Tonnen wr

ht, tak man vor einem Jahre wohl me
" ‘]lld\\ﬂl jedod) bam {1[“ bie MAn

DLI

unter ber ing bes SNaijerliden BVerordbnungsredhtes obine Mitwi
MReids : Jei, lonne man an ben baburd eingetretenen Jujii
danbern. Gr bebaure bdiefen Jujtand und fiirdfe, dak man Dovon

Tomnien werbe.
Abg. Dr. Wagner-Sadijen (Konf.

aret fiiibere E.'

fle eimen rtitel losqel
1 aehabt habe

JIILl theit bes

iweifelbojt
nem Riidiri




tafe gewejen.
Abg. Dr. Paajde (MNat-Lib.):

2 Bei ber Beurte rnburgjden Be

=

niljje er allerdings hervor
o »

heben, ber Abjdl 3 DOT yange bes Staatsie
jei 1er gebli e Mnficdht nady fei es nidyt
q Amie mit fo j@brigen BVertrdgen 3u belajten.”

MWenn jo jest von fajt allen Seiten der Standpuntt des Abg.
Er3berger verfrefen wird, jo darf aud) nod) angefiihrt werden, bdap
Nertreter verjdiedener Parteien bejtatigten, daf Dernburg den Werd
pes Diamantenjperrgebictes auf 1000 Millionen M. angegeben Bat;
jo fiihrte der Sozialbemoirat Josie aus:
s Mertes von 1000 Millionen PN, anbetreffe, jo miifje
igeben, Dafy der fritber aatsjefretdr feinergeit ertlart
dridfiten handle es fih um einen Wert von 1000
jei allerbings in feinem Protololl fejtgelegt, weil
proden wurde.”

+Ias die Angabe
1 Abg. Erzberger
1be, nad ben neuej
lillionen S ief

jie vertraulid) ausg 1

Der Inbalt der Vertrige wurbe ebenjo Iebhajt und einmiitig
von allen Seiten befampft; das Reidystolonialamt jelbjt gab in emer
jehr ungiinitiq gehaltenen Berechnung 3u, daf bei einem Wert von
100 Millionen M. durd) die Maivertrage 48 Millionen M. von
Dernburg weggejdentt worden find, bet 1000 IMillionen IN. aber
120 Millionen M. 3u diejen grofen Millionengejdenten fommt
das Reidstolonialamt jelbjt nod) dann, wenn es die Gejtehungstojten
ju 10 M. per Karat einjelst, wabhrend im Miai 1910 nur 4—6 .
per Karat ausgegeben werden mupten. Die Frage der Redyisgiiltig:
feit der Wertrdge Dbejtritt der Abg. Cr3berger, worauf Staats)efretdr
von Lindequijt erflarte:

_Bas bie Frage der Redimdfigleit ver BVertrdge angehe, fo fei nad) §§
und 3 bes Sdubgebietsgefees in Verbindung mit § 21 bdes Konjulargeridts
barfeitsgefeies bie Regelung ber bergredhtlichen Berbhdltnifje dem RKaifer ilbertragen
wordben. Von diefem NRedyte Hhabe ter RKRaijer Gebraud gemadyt, indem er Fulent
bie Bergverordnung vom Jabre 1905 erlafjen habe. JIn diefer habe er in § 94
bejtinimt, daf 1 Reidstanzler Sonbverber ungen jur ausjdlickliden Anj
fudung ober Gewin on Mineralien fiir bejtimmie Gebiete erteilen Idnne.
3n folden Gebicten jollten bdie Worjdriften ber Bergverordnung gelten, foweit
fih nidt aus bem Jnhalte der Sonderberedytigung ein anbderes ergebe.

Wit diefer Vejtimmung fei die gefeglidhe Regelung der bergredytliden BVer
biltnifle in vorgenannten n von dem RKRaifer auf ben Reidystangler fiber-
1t n worben, in bdefjen Verfretung der Staatsfelretir bes Meidysloloniala
fraft ausbdriidlidher BVejtimmung ber Bergverordbnung die Befugnifje walr 1€.

Im § 96 ber Vergverordnung feien nod) weiter BVeftimmungen getroffen
worbden, Ddie im allgemeinen mehr ober weniger darauf hinausgehen, daf dem
Reidslanzler dbas Gejehgebungsredt in einer Anzahl von Puniten jujtehe, joweit
bie auf das Bergwejen beziigliden NRedyisverhiltnijje nidht durd) bdie laijerlidye
Verordbnung bereits geregelt worben |eien.

Hiernad) fei der Reidstanzler, beziehungsweife der Staatsjelretdr bes Reid)s

4
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aejeslidhe  Megelung vorzunehmen

Tolonialamis
f & pie unter bem 12, IMai 1910

Diefe ‘_”l‘-;]L‘I
DrDMIUNg
auf

Abg. Cr3berger pemgegeniiber auf  folgende Be-
[timmungen bin:

Er gebe 3w, baf bie 88 1, 3, 21 gebietsgefeties in
Debatte ¢ i fonnen. @Er gebe aud er 3u, bdal ®runb bes
§ 21 bdie laffen worben Die von
L

rquerordbnung vom 8. Auguijt 1905 er
bem Gtaatsfefretdr Bieraus an

Wian bhabe bdod) ab
ber tGaebiete vom 30.
Bergverordnung und fei mithin dem Kaijerlid
Es jage im § 1, daf alle Einnahmen und An \
Jabhr veranjdlagt und auf den EGtat ber S Baebiete geb t werden
Yefterer vor Beginn des Etatsjahres durd) das Gejely fejtgejtellt.

Jn § 3 u bafy fiber die Verwendung aller Einnahmen durdy
ven  Reidstanyle und dem Reidetag ur Entlajtung jahrlidy
Redhnung 3u lege i

Das jeien die entjdjeidenden Paragraphen. Wenn nun bie
auf Grund der RKaijerlidien Bergverordbmung vom 8. Nuquit allein
vorgehen und alle Regelungen allein treffen, jo jage mgegeniiber: bier ijt ein
Gejes, nad) dem die Verwaltung nidht mebhr allein vorgehen fdnme. Wus dem
Beftehen bes Gefefes iiber die Einnahmen und Nusqaben ber Sdubgebiete vom
30. Mz 1892 ergebe jid) minbejtens, daf der § 94 der Kaiferliden Berorbnung von
1905 nidht von bder Verwaltung angewendet werden Tonne, ohne bafy bie §8 1
und 34 bes Gefehes von 1892 davon beriihrt werben. Der frithere Staatsl T
habe Dbei AUbjdylu er Vertrige entqe
Einnahmen und Nusgaben bder S 1
habe Cinnabmen weggegeben, obne dazu nady Lage
U jein. Werwaltung, Neidstag und Bunbesrat it
Bertrage verjtandigen mil Dieje BVerftandigung fei unterblicben und dadurd
bas Bubdgetred)t des Reidjstags in drgjter Meije verlejt worben.

Wenn man auf dem Stand t jtehe, baf auf bem Wege des § 94 der
Gtaatsjelretdr unbefitmmiert um alle finanziellen Konfequenzen Berfrdige abjdlicken
ober Einnabmen entdufern Ionne, jo fdnne hiernady der Staatsjefretdr unter Ums-
jtanden alle Einnahmen treten. @ine bderartige “Madyijtellung Idnne dod nidt
als ju redt beftehend anerfannt werben. Wenn than bdas billige, was bdurd) 1
Ubjdhlup der Bertrdge vollzogen worden fei, wiirde der NReichstag fiir alle Jeit
fein Bubgetred)t preisgeben. Schliel onnten aud) bie Jodlle jugunjten irgend:
einer Gefellihaft weggegeben werben. Der Etat nady ber CEinnabmejeite wdre
pernidiet.

Die Kommiljion fam 3u feiner Stellungnafhme in bdieer Frage,
begriifie es aber allgemein, daf Hiinjtig bei jold) bedeutjamen aragen
das Reidysihagamt mitzuwirfen Hat, was bei den Maivertrigen 1910
nidyt gejdyehen ijt.

3n der Frage der redilidhen Bedeutung des Ber ggejeBes
iit nun gemdk einem Antrage des Abg. Crzberger Klarheit gejdaffen

no 96 feien ihm wobhl be

bie Einnahmen und

iihrten
bas B
1842

1DEST

e
Ex
bung beredtigt

vor NAbjdlul ber

ien
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worben: Dderfelbe bat am 30. pril 1910 vier Fragen an das

Reidystolonialamt gervidhtet, die nunmehr am 1. Wiat 1911 folgenoer

mahen beantwortet worben |ind:

¢ha lll‘] .]11
vom 7.
an det

iete der Kolo

ber Q o] "1|~.

910

! fann 1 jonDere Jum
d] mit einem andern vere
jdyreiten.
einer mit
1 ) per Kolo
1'1'.[:' en. Rotl n]}m. ber Ridhio
{ ; Inm Nbgaben mh- m
i perben barf clbjt e
DLH NI wgabe )is D ohne WVerlefjung von Treu und Gla
sulifiig fein, joweit bie Erteilung dbes Sonbderredyis durd)
offentli Iw JInterefjen geboten ijt.
4, Rann der Fistus im Gebiefe der R ® jil
erheben? )
Die Reg bas ( bes Riijten
aljo namentli lanbe nebe Rolonialge | II]“nnT
uh,uTu]Lunn-"' d eine ,H'*n‘ g PPro
» » .

] ihen Forberu
Nbgabe rubte nad

1889 auf dem JInhaber der
lgefelljdhait
ijt bie Regict
an den BVergbautre

I‘L'l

m erjier
Durd) bdieje Antwort, welde das Redt ves Fistus auj Sperve

ju feinen Gunjten anerfennt, hat jid) die Kolonialverwaltung n
Teilen auf den Ctandpunit bes Abg. Erzberger gejtellt und
.n.h‘ mit thren INillionen
$Herbjte mit der ge

}m;uqchu: daf fein 3wang 3u den Mic
"“\ y

I
gejdenten wvorlag. Der JT-cad-.-:Jr;-, wird fid) i
jamten Miaterie ju befajjen Haben.
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Jn ber Frage der Organijation der Diama ntenregie jagte
Staatsjefretir von Lindequift auf Anregung des Abg. Er3berger
gu: 1. Organijation einer Minenfammer in Vitverigbudyt; 2. An-
tellung weiterer Sortierer in BVerlin: 3. Entlendung eines Delegierten
ver Minenfammer in den Auflidhisrat und gejdaftsfithrenben Aus
jhuf bder Regie; 4. veridiedene Maknahmen 3ur Hebung  bdes
Preijes der Diamanten. Die Kommijjion nahm paraufhin einjtimmiq
folgenden ntrag an

poer Reidystag fpridt die Crwartung aus, dafy gemdf
den Crflarungen des Reidystolonialamts, mit denen Jich der
Reidstag  einverftanden  ertldrt,  bdie Organijation  bder
Diamantenforberer in Siidwejtafrifa und deren Anteilnahme
an_der Diamantenregie bald vollzogen werbe.

Aud) Dier findet jid) ein Entgegenfommen, das bder friihere
Staatsjefretir vor Jahresfrift rundweg abgelehnt BHat. '

25. Das Reijeloftengefets fiir Bolonialbeamte enthalt
in jeinem Cntwurfe (I Seff. 1909/11 Drudj. Nr. 789) neben ben
heimijhen Tagegeldern aud) fiir bie Shiffsreifen als Fubhrkojten
RKilometergelder in Hihe von 6, 7 und 9 PBi.  Auf Antrag bdes
Rejerenten, Abg, Crsberger, lehnfe ber Reidstag einjtimmiq die Ve
jablung von Kilometergeldern fiir Sdiffsreifen ab und bejdylo die
Aufnahme folgenden Artifels:

Bei 1 ife, Dei ber Heimreife und swijden Sdug
ligen Wegejtreden, die auf Seejdyiffen zuri elegt werben, an

't und Fubrlojten eine nady nabherer BVejtimm a
b bem durdyidnittliden Aujwand anzu
ung ju gewdhren

r Nus

bei Verfeungen

enbe Paufd
Durd) dieje Regelung werden dem Reidhe jabrlih Taujenbe
erjpart und ebenjo aud) eine RKiirjung der Umiugstojten; der Reidhs
tag Dejdlof weiter (Drudj. Nr. 1050) folgende Refolution:

yoem Herrn Reidysfanzler 3u erfuden, die im Reife
fojtengejey fiir die Solonialbeamten niedergelegten Grunbiite
fiiv die Neidysbeamten und Offiziere im Laufe diefes Etats

jabres entjprediend anjuwenden.”

vergiit

26. Z3um Etat fiir Oftafrifa wurde vom Jentrum folgenbde

Rejolution angenommen :
poen Herrn Reidstanzler u erjuden, darauf hinzuwirfen,
paf fiir die jubventionierten Dampferlinien nad Moglichfeit
bejtimmte einbeitlide Tarifjige fiiv Aus- und $Heimfabhrt fejt:
gejelt werden.”

Bei der Beratung des Ctals fam es 3u jharfen Debatten iiber
vas |, Gpjtem Redenberg”, der bie Cingebornen verhitjdeln joll.
Staatsfefretdr v. Lindequijt erfldrte:

»DaB Dder Herr Gouverneur v. Redjenberg ein gany ungeheuer fleifiger
Mrheiter ijt von gerabegu fabelhaften Jabigleit, bie er aud) in diefem oft
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Abg. €r3zberger nannte als Folge des a
Redyenberg:

L en I‘-'I.:I
rendt die Bel
gie aufgenot
befc

Diifjion

* , e nat
gt, |id) bem BVorbdrin
Mirg 1911 &1.B. &

1 05 DI
Sifjung vom 24

Jujegen.”

Abg. SHwarze (Lippjtadt) fithrte aus:

SDann aber modite idh nod), um nadzuweijen, dbaf bas
jchadlidh) gewirft bat, aus bdem ‘Bl_‘:'h
17 —: Die Junahme bder Wrbeit

eine Stelle vo

ahl um 20000 ¢

Hunbdert (hort! hort! in der Mitte) in einem Fabhre wird
anhalten fonnen. So fjtart bevdllert ift Deutidh=Oftafrif

die Vevdlferung nidyt vermehren, um eine berartige jabrlid
Dauer fidersujtellen.” (Hort! Hhort! in der Mitte, (1. B.

V. Beer und IMarine.

97. Die neue Nilitarvorlaae (1. Sej]. 1909/10 Drudj.
MNr. 553) wurde von allen biirgerlihen Parteien angenommen; es
war das erfte Mal, daf aud) die Fortjdritilihe BVolfspartei filr eine
Militaroorlage jtimmte. Einige bayrijdhe Jentrumsabgeordnete Jtimmten
gegen die Vorlage, da jie bie Dedung als nidht ausreidend gejidert
bezeidneten. Die BVorlage felbjt wurde in der Bubdgetfommifjion jebhr
eingehend Dberaten und vom SKriegsminijter und Auswirtigen Amt
erjdhopfender ufihlul iiber die militarpolitijhe und internationale
Lage gegeben. Dieje Verhandlungen waren naturgemal vertraulidyer
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Art; fie fiihrien aber wefentlid) daju, daf die Vorlage unver
anderte Anna '
Die 2 wiederum ein Quinquenat und Deftimmt,
bis 31. Aabl von 515 321 Gemeinen (+ 10 875)
hanben fe Jar
L 1 Jisljetr
be er JInyan 634 Bataillone 1
} 510 Estadrons 0
Sr 592 Batterien +18
S _ -l-\ Bataillone 8
o oen ‘l;iLS?I:u_ull T 29 : 0
v Berfehrsttuppen . . 17 < 5
, dem Train 23 0
Die Vermehrung der Infanterie fiel auf Sadjen, das Ffiir

jwei Armeetorps 44 Bataillone hat, wdhrend die Regel 48 find.

ortjdhritte der ‘j"}-.lffu':turhnit jind es, ,die jur Sdaffung von
Eun?:c:i'l:'.r:m'iu;i".: ;wil gen, namlid) jolde fiir Majdyinengewehre
bei ber JIn fanterte. Eic fann diejes vorsiigliche, bereits im RKriege
bewdhrte Hilfsmittel 3111 Berjtarfung ihrer Feuerfraft nidt 1"L[}1 ent
behren. €s Dandelt Jid) jest nur darum, die Maffe ber I
etner f\ilLli &ornt anit igliedern.  Die verjud)sweije eingefiihrie < 1l1aral
Jation in “\\Jmm'lur Ju Jedys Tulnbmr[ Gewehren hat fid) in jeder
Hinjidt bewdbrt, jo dak die efatsmipige “Hmml:ung ver Dbebel 1:1mii\‘
ervidhieten 107 Sompagnien Lm'qt]{lm gen wird. Die Offiziere jowohl
als aud) bie Gemeinen jollen um “n| en ‘l'[L pen Ctats bder be
jtehenden Infanteriebataillone entnommen werden. Ferner ift beab
Jidytigt, fiinf jdyon bejtehende Majdinengewehrabteilungen in Majdinen-
_uLmhl1L1'.1t1.'tlg111icr1 unuwandeln. Damit witd im  allgemeinen bdie
Ausitattung eines Regiments jeder Infanteriebrigade mit einer

|hinengewehriompagnie erveicht.

3n der beantragten Erhohung der Friedensprdjens um insgejamt

7 i wiederum eine Anzahl von NMannidaften
enthalten, die bdiejer Verjtarfung ent
per B¢ erung und bes Beurlaubten

ijt eine geringe 3abhl von Mannjdaften

nidht l‘LI'.ulﬂHthlanL WBediirfnifje 3. B, auf
et if), was jich in den leften Fahren als dringend
notwendig erwieje In AUbgang gejtellf jind rund 1000 Kdpfe,
als Hodjtmal defjen, was bei den Mujifen entbedrlidy erjdyeint,
ohne Ddaf dieje ur Crfiillung ihrer rein militdrijhen Aufgaben wie
ihres ideellen Nebenyweds unjibig gemadyt wiirden.

Bei der Feldartillerie verfiigen im Gegenjage u allen
ithrigen, mit je 12 Batterien aus gejtatteten Divifionen \u 37. und
39. Divijion nur iiber je 6, die 6 bayrijhen Divijionen nur fiber je

ferner

Dem “"r ¢

Badcnm:nbctg
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(0 Batterien. Wir find geswungen, im RKriegsfall jolde Liiden in
porberiter Qinie durd) Rejerveformationen u |dliegen, wenn wir jene

Divitlionen nidht der Gefahr ausjegen wollen, an jeder Stelle ves

Sdladifelbes, wo fie eingejelt werden, von pornberein auf einen an
Artillerie iiberlegenen Geqrer 3u jtofen. Diejer Uebeljtand joll n
bm:l,t’t burd) Bilbung jweier neuer ‘Hu‘;in;cnh‘r bejeitigt, in Bayern
durdy FFormierung von 6 neuen Batterien wenigjtens gemilpert werden.
Sur weiteren Vevvollfommnung  vev Organijation der Waffe ijt es
notig, eine Anzahl Batterien niederent und mittleven Etats auf den
mittleren. oder den Hohen Etat 3u bringen. Um Ddie Durdfiihrung
aller diejer Maknahmen 3u erleidhtern, hat fid) die Iilitdrverwaliung
entidhlofjen, auf 20 reitende Batterien au versidhten und jie in fahrenve
um3uwandeln.

Die Fufartillerie bedurfte unbedingt einer BVermehrung ihrer
Rabders, um ihren vielfaden Wufgaben als Belagerungs-, Fejtungs:,
Qiiltenartillerie, vor allem aber als jdwere Artillerie des selbheeres
voll gewadien ju jein. Als joldye braudt jie jugleid) dringend eine
permebrte Qusitattung mit Bejpan !'HTIL],H{’[U]LI[IITIL]LII owie deren Ver=
itirfung. Die Waffe ijt {ibrigens in der Lage, aud) Ddann ihren
Redarf an Gemeinen 3um groften Teile aus threm Dbishertgen
Stanbe unter entjpredhender Herabjefung der Bataillonsetats
uui;uhritm‘u_

Daf der Train bei der nad Durdfithrung der jweijahrigen

Dienjteit der ,\HH'INDDUI erheblih angewadyjernen Jabl von Streit-
baren endlich einer Verjtarfung bedarf, liegt auf der Hand.  Oleid):
seitig wird die Trennung der Bermaltung des Gerits on der Truppe
und damit die Sdajjung bder Stelle fitr einen Traindepotinjpetteur
erjorberlid).

Sind es bei den bisher genannten LWaffen ,s.uﬁmlnmn prgani
jatoriiher Art, die bdie Neuformationen bedingen, jo  Dbediirfen Ddie
Berfehrstruppen in erfter Linie infolge Dder urni;-:!l Tortidritte
der Tednif einer Anzahl Neuformationen und ves Nusbaues bder
beitehenden Verbande. Wuf dem (Hebiete ber ;\mmn teleqraphie, bes
Qraftfahrwefens und oder Centluitidhiffabrt war bdieje Notwendigleit jo
bringend, dafj Dereits ju Beheljsneubilbungen mit teilweije fomman:
piertem bmm al gejdritten werden mufte, da_ das et gitltige
Triedensprajenzgefey Mannjdajten Fur etatsmifigen Bilbung Dder
eriorperlihen Truppenteile nidht jur Berfiigung jtellte. Filr das
Quft- und Kraftfahrwejen wird die E;cllc eines Injpetteurs erforderlich.
Abgefehen von der Ctatifievung und Bervolljtandigung Ddiejer For
mationen hat fid) aber aud) jur Crfiillung ihrer Rriegsaujgaben Ddie
Vermehrung der  Eijenbahn= und 'vhqu.urmumun um je ein
Bataillon als bdringend geboten herausqeltellt. Dazu fommen Etats:
ethohungen an Offizieren, Beamten, Mannjdaften und Pjerden bei
den jdon Dbejtehenden Bataillonen Bebiirfnifje, denen geniigt

LANDESBIBLIOTHEK

Badcnm:nbc:g



— 56

werdben mufte, wenn die tednijde Bervollfommunung der Ausriiftung
und die Cigenart bdiefer Waffengathungen wirtlid ausgenuft werbden
Joll.  Jnfolge diefer Bermehrung der Vertehrstruppen jowie im Hin:
UIELT LTlI?_ bie L‘iil'-fh\“;fi\'l'::’\‘ S':L‘h',‘llillllll'_[ des "\]";"I'ft‘]]l':'_\mu;‘[L‘:[\j fiir Die
Armee und die Notwendigfeit, geeignete Perjonlicyeiten moglichit
lange an feiner Spitge ju belajjen, erjdien es geboten, die Stellung
der  Jnjpeftion ber Verfehrstruppen in diejenige eines General
injpetteurs umzuwandeln.

iinbung fonnte der

Angejidhts diejer Beg

1 worden,

pes IMaffenwef

ge nidht folgen, fo wilrben o
Heeresorganijation fiberhoupt in
It bei der Marineverwaltung und el
bejonbers aber gilt
iejem Gebiete bejteht

qanien
o g

Heeres

( jo rojt idh.” (¢
diefes

M3

yweifellos ngende
vom 23. Februar 1911

1849)

3hm jdlof fid) der Abg. Dr. Wiemer von der Volfspartei an.
» Die eingefhenden BVerhandlungen der Kommiliion haben uns in ber Ueber
seugung bejtdrtt, dag aus tedn Bejidhtspuntten heraus die Borlage begriindet

ift. @s ijt nad) unjerer Anffafiu a Dei diejen BVerhandlungen iiberzeugend bar
getan worben, bal das, was gefordert wird, wm tedy jdhe Fortjdritte in unferer
Armee durdzufiihren, geredtfertigt ijt.* (St B, S. 18633)

Die Kojten der BVorlage beredynete der Beridterjtatter von
Byern folgendermaken :
ol Sojten, welde durd) diefes Gejely entitehen, betragen filr das Fahr
1911 eine fortbaucrnde Musqabe von 3 727 44 Marl, und die einmaligen Mus
gaben betragen 4 177 836 Miart, jo daf intlufive der bayrijden Quote die Summe
fih auf 7905277 Marf belaufen wirb. &ir bdie Jeit von 1912 bis 1917 be-
tragen die fortdauernden Ausgaben 18 086 538 Marf, und fiir bie Jeit von 1912
bis 1915 find bdi maltgen Ausgaben inthujive der bayrijden Quote 78 241 197
Mart, jo daf bdie Gejamtfojten bdiefer Nusgaben an fortdauernden Nusgaben
21 813 979 Mart, die einmaligen Uusgaben 82 419 033 Mart jein werben, woraus
jich eine Gejamtjumme von 104 233 012 Marl ergibt. Dies find aber nidt die
Gefamtausgaben, die wdhrent fjdhrigen Dauer bes Quinquennats auf-
gebradit werben miifjen.  Ein nt man erjt dbann, wenn Ddie
fortbauernden usgaben wil wieder 3u diefen Aus-
gaben jugesdbit werden. Nad aujgejtellien Plane des Kriegs
minijters, dber aber nody lein i hal, wird fid) die Gefamijumme ungefibhe
auj 141,4 Millionen belaufen. Das bingt aber gany bdavon ab, ie nadydem
tittel vorhanden find. Nukerbem bedarf die Erhohung p
oer (Henehmi bes Meidystags, weil nad
i ¢ Genehmigung vorgelegt

'lﬁ‘-"]:i]lfi_q

-« 9 % - oeloth
§ 3 des (e
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Sifiung vom




e e e e —— e — e ep—— -

Dieje 3ablen Haben Dbejondere Bedeutung angejidts der Be
hauptung, die Militarvorlage fei viel zu flein gegeniiber den friiheren.

Ein jtrenger Bergleid) mit andern Militarvorlagen 3wijden der
einmaligen und fortbauernden usgaben ijt nidt miglid), da die
Borlagen von 1880 bis 1905 unter den einmaligen Ausgaben bdie
Sajernen- und Magazinbauten nidt enthalten. Die AUusgaben 1
pen eingelnen Vorlagen jind folgende gewelen:

het

Nusqaben

fortbauernde einmalige
Iere e SR i (141 | B 26,7 JlL
1887 . i g X 242
1890 . T )
RO ot ai. i . 678 .
1899 . . . . 2ie : [ 2y (S
[ T8 T SRRt L D - 62,1 :
1911 21,8 824

Die Borlage ijt mithin nidht jo flein, wie jie dargejtellt worden
iit. Es ijt allerbings 3u begriigen, daf man die Militdroorlage all
miblid anwadjen lagt und aud) feine provijorijden Unterfunjtsrdaume
mehr (daffen will

Die Frage der Aufbringung diejer Kojten ijt jehr eingehend gepriift
worben. 2Abg. Sped Tunnh mfmlhu

SUnter normalen Be niffen 1t Dedung audy filr bie Militdrx
vorlage vorhanden |e n.l\]my Verhaltnijje ein, dann milfjen
eben aud) auferge _llchl‘ Maknabmen ergriffen werben. Der Herr Sdat-
felretdr Bat in ber Budgetlommijjion erflart: es muf der Finaniraft
eingelnen Sabhres 1!01"5n‘l__ul1\.: bleiben, welder BVetrag jowohl bei den fortbauernbden

aligen usgaben in jeben ber Ctats eingefest werben fann.

wie bei dben einm
Feltitehend ift nur der Eiatsbebarf der JFahre 1915 beyw, 1917. Der Reidystag
hat es alfo vollitdndig in der Hand, fir jedes einelne Etatsjabr je nad) Mak
qabe ber vorhandemen Mittel feine Vejdhlitfje 3u jajjen und ben Borlagen Dder
Heeresverwalfung uzujtimumen ober fie abzulehnen, -mu- er gloubt, baf feine
finanzielle Dedung vorhanbden ijt. In Ddiefer Mioglichiei 51 D Bor

get

1

urd) § 3 Der
etredyt wie au 1
1 &t. B. &. 4853)

lage gefdaffen ijt, fehe idy bie bejle Garvantie fiir unfer Budg
ber Ridtung der Tedung.” (133. Sijung vom 23. ,\L‘b:u-n 19

Auf die Frage nad) der Dectung diejer Kojten hat Schatjefretir
MWermuth erflirt:

,baf bdie Finanjverwaltung bie Anforberungen des neuen Prafenjgejeles
fogufagen in bas Programm der laufenden Finanzperiode mit aujgenonmen bat,
und dak fie feft entjdlofien ijt, bie dadurd) entjtehenden neuen Uusgaben mf der
Grunbdlage ber jet fidh barbietenden Dedung ohne Inanjprudnab
neuner Steuerquellen zu erledigen Juruf linfs: PWbwart
Herren, es ijt eine fJebr jhwere BVerantwor weldye id) mit die

uhmul)"" . unb nidts lieat mir ferner, als (wie der Herr Abgeorbnete Dr. Heim

fagte) bie Finanzlage in rojigem Lidyte erfdjeinen ju en (hort! hort!), nur um
“~L1_|1n1 m fiir bie IMilitarvorlage 3u gewabhren. MWan famn aud) nidht behaupten,
bak idh bas in ber KRommifjion getan batte . . . . Jch habe dort erflart, wir

fonnten nidt eine Gemdbr dafiir leijten, baf WVerteilung der Laften auf
eingelnen Jabre fih genau nad)y dem Tableau mll,uiu.. werde, weldes von
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ihren Planen maden muf
‘1'Hl l|||. .1 I in
T jel 1 Jahr "\

bem

1
iy

Ahlie) 1
bleibt bie Ler
en BVoraus

njujuiuqgen ;

Jabre vorl

gen Dber $He
fonmen.”

3n der Kom mifjion jelbjt hat dbas Jentrum jtets auj L"'l‘uaratiiic
hingewirft, jo baf )elbjt der Sozialdemotrat hum erflaren mu]

“'um‘ $Herren, idy fonjtatiere, baf in ber Ko 1 Exjparnifje
ter Art bisher nidht gemadht wor
)¢ Deantragt?) : )

ragen, jo lac

jind. (Abg.

esor ganif (
- Mitte und red

e Me ||nm g
Meine §
Heeresvorlage be

]'Hl

werden joll." (133.
Die Dedung 1111 W “”ulnmlnqaluu bis 1914 [uq. in der 2n
nahme der Wertjuwadysitener: wenn 1914 ! Prozent Umijajtempel

wegfallt, jo fommt jdon vorber bdie Ei!u_.nlng ber nhmhm‘u en
Watrifularbeitrdge in Wegfall, wie aud) bder Rentenbejug aus dem
bisherigen Reidysinvalidenfonds feinen Hohepuntt iiberjdritten hat.
Die Verteilung des Erjagbedarfes war die dritte Frage
bei ber IMilitdrvorlage. In der Vorlage jelbjt war darauf bin
gewiejen, daf die Belajtung der Bevdlferung fiir SHeeresywede in
dret Ronfingenten etwas hoher find als in Preufen, und betrdgt in
Banern 0,875686 Prozent, in Sadjjen 0,863039 Prozent und in
'Jiﬁi':rlt"lthcu n\'T'n;l.‘: Proz., wdabhrend Preufen nur 0,843497 Pros,
tellt.  Auf Antrag des Jentrums bejdlof bder Reidystag folgende

.f-iviufm.an_

1

ie ll]l"llL iden Magnahmen

"_;'[_i]‘]_l'!_' “ ¢
herbeizufiibren.” (1L

Abg. Sped wies darauf Hin, oaR, beim Militar fiir fidhy allein
betradytet, Bapern 2100 Mann mebr jtellen miijje als ber Durd
jhnitt des Reidpes. Anbders aber fei es, wenn man die Marine mit
redynet.

w00t @ejamtbedarf an Marineerja betrug 1910 7759 Mann: davon
wurden ausgehoben in Preufen 6653, in Bapern 410, in Sadien 524, in
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q DL Februar 1911 St B. 1552)
Diefe ‘hqulu ion fanb im Reidstage einftimmige Unnahme
Militaroorlage felbjt wurde i i |

in oritter
mebhr er

Jur
ejung das Wort gar nidt

28. BVefreiung vom Hlilitaro

ienft. JIn bder Bubget
fommijjion lclll‘ ner ‘]L\1 Criberger folgenden Mntrag:

biefer

aftiven

L‘L‘-‘-Il

Dienjt aus

ung der MMilitér
5 bei Gejuden
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Jolution fanbd L‘m]wn mige Unnahme.

20, ™

Der Verfauf des s Tempelhofer Feldes an die Geneinde
Tempelhof _um 72 ML M. ijt im Reidy )stage nur wenig hmmmrmt
worden.  Der Beridterjtatter Abg. €riberger fiihrte am 23 ke
bruar 1'11] in ﬁn \wummnnn und m.,m ‘~mm im lum..n aus;

Hejek

jentum ilber

Awede

ift,
Ihbar

110 T
purd

bing
D 2[hing Grebi
Criafy fiir bdas gewo
ie Borausjefungen

§ 10

Emi 1 be nannten Gejet
SAUle  Ginnabhmen aus  be
ialien, Utenfilien ober jonjti
j Der ‘hci:.numum]tz:n-,1 befint
anjdlagt und auf den Reidsk
Der ‘.!:I.‘l"-l:-lillnf.}]
Sal 1 des § 10 fei eine 9§ jolung bes Arti 69 der Verfajjun
oer vorfdyreibe, baf die BVerwaltun gsetnnabhmen joweit wi I
feien. Der Reidhstag habe die N glicdhfeit, bie Einnahme
gulebnen. Reduer weijt barauf bhin, daf i vorigen
Berfauf der Kaferne 3u Wiemel abgelehnt Habe.
§ 10 Babe jebod) nod folgenven 3weite Saf:
«Eine Nadyweifung ber el ber|dyreitungen foldher Einnahmeetats und
ber n:'mm1fnm[,|mn Einnahmen aus ber Werd uferung der erwdalnten
Gegenjtiande ijt jedesmal [pitejtens in dem auf das Eta jabr folgenben
jweiten FJabre dem Bundesrat und oem RHeidystage ur nadytraglidyen
Genehmigung vorjulegen.”

von  Grunbitii 3
i, wenn fie jidy im

1 fiir jebes Jahr  ver
ba :wlu[r setat gebradht werden.” (Urt. 69

veranjdla gen
'n ober ab
dstag Den

Der 3weite Saf trage einem praftijden Bediirinis Rednung. Wenn 3. B
der Gtal im Nugujt 1910 aufgejtellt werde, fonne bie “‘mm]'u.q unter Um
ftanden fidh in Dbie ‘HE'Liqiuhhn verfelt fiihlen, im Oftober 1911 etwas 31
taufen. Dazu gebe Say 2 bdie Moglidieit. @ erinnere an  den e
beiden Rriegsidifie an die Tiirlei.  Da werde Gefesgemn 1
Unjinn. Das ungejdriebene “JLrLi Des gejunben
nod in ben BVerwaltungen feine 9 ‘mmn.h 3n dem
bak, uw]‘- mehr Einnabmen r:'uh i
Ueberidreitung nachher bei ber llL‘.u
nadytrdagliden Genel nigung dem Bimbe
jollen. WVon entic
§ 10, in welde

Der

ber
edht 3um
It.b- aud
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fion in bas Gefel
geftellt worben

r ung be
Bi ln“u‘n.'n[-.'- unbd
wenn
1 Jahres als 3ur

pber 1
inbigen

entweder bis

¢ Erwerbu
L ki'm ltun

ulul:i
briidli

Diejer Un
¢iprodhen habe, ab
ommen worben.
damals in |
_]ll\.h
hren. Regier
ben Etat gebradt. Eir
MWerte von 1 bis 10 000 ¥
fauften Grunbdjtiide liegen. Ferner wiirben die Grunditiide von fiber 10 000 M.
Mert befonders aufgefiihrt und ber NReidjstag habe bariiber '.L:n‘ .1[ bej jdlofjen.
Revner verweijt nodymals auf die Ablehnung des Verfaufs der Ka

®Er 1t \-“l'ﬁ,l‘ ob bie von ihm abgeleiteten \{mmm.. |

Bertaufe 5 eingehalten Jei 1 yen, namentlidh wenn
man bie & ! von dem RKriegeminijter im Plenum bereils
friifer nl‘qlmn" ‘fei, bafy bie ‘l:l':'[||l|1'.~L.'inT\‘ aus bem Berfaufe bes Temy nll}m
FKeloes, bie nidht in ben Etat hitten eingejtellt werden tom in ‘\c'1 Mebe
per Einnahmen und ¥ fiir 1909 und 1910 3ur nadtriglide nefmig
unterbreitet werden i 1l bie Crildrung, bie ber i ir
ibgegeben habe, Kon wiederholt werbe,

Jn ben wvorliegenden Etat fei nun Ddie erjte NMate etats
worden. Wan fdnnte nun fragen, warum bas Kriegsminijterium
bie Vngelegenheit auf dben Etat gebrad ul [n‘u
wenbdbung gefommen e, wihrend jekt b

ort fdnne man ings aus ber vo
djadien) ecfehen. Auf Seite 6 fei bort
9. Juni 1909 ein Nadtragsetat iibe
t fei. Anf i
ter erdriert
¢ Budgetfonu
Bubgetfommifj
fpredyung fand be
ber Deiden Ueh
bifentliche Verha
feien in bem Nadytrc
Begriinbung jei aber
nidyt wijie, wie h rm U!:;:nl““w tatid i n
Unficherheit der Cinnahmen habe man jid) auf -m Nus
Man Habe die Ausgaben vielmebr erjt Dbewilligen wollc wenn die Einnabhmen
fejtitanben. Fu einer jolden Beratung fei ]'rnud} nidht mehr gefommen. Der
Nadytragsetat jei unverabjdiedet geblichen.

Yejung
rungen redytsqii
dgejproden worben
-)\wquﬂIllI] sgejels fei tatjadlidy immer
i miglidy war, bdie BVerlaufserldje
‘mn man einen Sammeltitel filr Grunbijtiide

gebilbet.  Hier wifje man nidt einmal, wo bie ver
b

oh

{

im voraus
10 zur 2n

( 549 ber
baf bem Reidystag am
if dbes Tempelhofer Feldbe
( baf ber ‘hn\n ragsetat im SPlenum nidyt
auf Berabredbung der Parteien gejdehen und an
on iiberwiefen worden jei. Wm 80. Juni 1909 bHabe
iitber ben Nadytragsetat vertraulidy verhanbelt Be
halb vertraulidy jtatt, weil mit bem Nadytragsetat die Forberung
[ verbunden burdy bie
eine ungebeure 1 "
-rm' als L"i".:'.\

qefithet,

Nert

vor

(1]

Die

elen, in ber
ltung nody
auf bdie
gen wollen
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Der Reidystag [dlof jidh) diejer Anficdht an, nabm aber augleid
einjtimmig folgende NMejolution an:
AR AL Reaterur

Wi
e

30. Die Deteranenbeihilfe fonnte nad) der Annahme der 3u
wadys|tener endlid) geldjt werden; der newe Etat fieht dafiir 28,6 ML
Mart vor, gegen das Vorjahr 5 MMl M. mehr.  Aur Lojung bder
vielumjtrittenen Frage Hat man fein Gejey erlafien, jondern eine neue
Ausfiihrungsbejtimmung feitens des Bunbdesrats. Nad) diefer werden
insgejamt rund 60 000 BVeteranen mehr als bisher bdie Beihilfe er:
reiden; insgejamt werden rund 250 000 BVeteranen im Genujje ber
UnterjtiiBung Jein, wobei bie eigentliden Rentenbegieher nidht mit
ge3aplt jind. Die BVorausjegungen fiir Crlangung der Beibilfe find
wejentlid) gemildert und beftimmen:

§ 3. Eine unferftiithungsbebiiritige Lage des
Dauernder ganlider twerbeunfabigleit (Metitel 1 N
julehen, wenn er infolge von Aller, jdwerem C
oder andeven Gebredjen bauernd auferfianbe ift,
Gdbigfeiten enfjpredyende Tdtifeit, die ihm unter (
Nusbiloung und feines bisherigen Berufs sugemutet werden fann,
nmidyt durd) jonjtige @i ommensbegiige ober Leijtungen
Berwanbdien gededten Lebensunterhalt ju verdienen.

Bei Priifung der Frage, was jum notw i
ohne VBindbung an eine beftimmte Einfommensgrenze
i tten Umjidnbe bes

Rricgsteilnehmers

weqen
vorhanben ans
[barer Krantheit

ijt

unter gewijjenha
Eingelfalls auf bie perfdnlidien uni
fowie auf die wirtjdhaftlicdhen

ng ber geja

| em IWohnorte Midiidht u nehmen.  iir )] q
oiejer Vebensbebingungen Tann dic t der hoheren BVerwaltungsbebdrde fiir bdie

reisgejetiliche  Kranfenverjiderung getroffene &ejtiebung des ortsiibliden Tage
lohns gewdbhnlider Tagearbeiter sum Anbalt dienen,
Boriibergehende Erwerbsunfabigleit, 3. B. infolge von Kra
S 4. Wird gur Priifung der [ i
als notwenbig eradytet, jo foll die Entidei
jdeinigung eines beamteten Arztes erfolgen.

Deit, geniigt nidyt.
ifabigleit das Guiadhten eines Nrites
ng moglidit nur auf Grund der Be-

31. Die Ehrengeridhte fiir Offisiere wurden am 27. Febr.
1911 vom Abg. Grdber einer eingehenden Befpredjung unterworfen:
er anerfannte, dag die neue Fajjung cinige Verbejjerungen gebradyt Habe.

w3 Bebe vor allem Hervor, dak nunmebr audy bei cinem S prudygeridht
iiber einen verabjdie r perabjdiedete Offiziere in bie Sprudjiung
unter gewifjen Voraus|es n Eine dber wefentlidien Voraus
fefungen ijt, daf der any i i iefer Rame-
raden beantragt. Ferner ijt anzuerle huldbigten, w
jeine Berteidigung Detrifjt, exheblid 1 audy

viel gehirt; benn bie bi il
afen ungiinjti MWahrend b

jdultigte veral
nen, baj
rhefjert

L3
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Bejtimmung, ai jrofjes Gewidyt leg
27. Febn t : 1954)

Cr 3d hlu ﬂhu pann aud) die Nadeile der neuen VWerorbnung
und oie Widangel des \‘i_]l'l‘ﬂglt‘l‘i\'i‘]il[([]t‘11 Verfahrens auf:

b nicht unabhbdnaige, s | 5 unparteiiidy qejtellic
.\ L1.l|t{| m i mode

Ridyter, b
Tungen el
fann ur
gur BVernidtung der G
Bernidhtung aud) feiner gefel
S. 4984)

eten DOffisters b bamit

ftlichen  Exifteng  fithe

L||. verab)
und wi

.H‘.‘d"lll

32. Streichung der Urmeeinjpettenre und Gouver-
neure forderten die Nationalliberalen in der Bubgetfommifjion durd)
folgenden ntrag MNr. 92:

bie nadybejeidhneten Stellen unter Jiehung ber Ronfequenzen bei
ben weiteren Rapiteln zu Jtreiden:
in Rapitel 19 Titel 1: 2 Nrmeeinjpekteure,
in Kapitel 20 Titel 1: 1 Gouverneur in Berlin, nebjt ben 3u
1 ®ouverneur in Roln,
1 ®ouverneur in MWlaing, i
1 Gouverneur in Wim, jtabsoffizieren
5 Kommandbanten in Aliona, Breslau, | und Wbjutanten
Karlsrube, Wagbeburg, Spandau

Berltn, den 16. Februar 1911,

Kriegsminifter von Heringen Dbejeidnete biejen Antrag als
eine Sdydadigung der Armee und des ‘bamlnnm

#Bier Nrmeeinfpelteure begichen Tein Gehalt. Der Antrag fann fidh aljo
nur auf die gwei Jnjpefteure erjtreden, die im Clat jtehen. Es jind bies — idh
glaube, idh BHabe bdie Mamen jdon genannt, die Generalfeldbmarjdiille T\-rri‘.]m:'
v. D. Golf und v. Bod und Polad). Es Hhandelt fid) aljo hier wm wei Dffizier
ju bemen bie Armee als u Hinftigen Armecfithrern mit BVertrauen emporfieht L!-I-
von benen bas Vaterland in Jeiten der Gefahr Grofes erwarten bdarf.

Und in der Julunft witd fid) in dbem Juftande, wie wir ihn jeht Haben,
nidhts dnbern, benn in diefe oberjten Stellen werben jtets nur Generale gelangen,
die 3u unjeren hervorragenditen Fithrern gehodren, bie das LVerfrauen der Armee
befigen

JIm Frieben it die Tdtigleit der Injpefteure eine vielfeitige
erfprieplide. ©Sie wobnen (um dabdburd) bdie Jahl ber Vejidhti
3u halten) ben Befidhtigungen dburd) die fommandierenden
finb lefgtere wvbllig 'ullmin‘ﬁi,l. aber gerade biejer Umj

), baf bie "J\[ul‘ it bejteht, mit einem B[ibhe
bie widytigen Fr ber ‘J[u bilbung und &
unb id) s

gehorigen®eneral

dburdaus
n ®reny
bei. I3wan
nadt es bejonders
Gejtellten Anjidten ilber
er Tru "\pul aus 1um..]rI'L"
fen aus biefem Dienftverlel
Berhiltnijfe in mehreren RKory

eigener Eriahru
er ftets in ber Yng
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su [dydpien.

Jnjpet

A1 irieilen, neue MAnrequn
Bejidhtigungsreijen beridyter
ridterftattung erg

ben RKaifer; bdiefe
Generale, Jie ergibt
pon bem AJujtand
wie i aus Beijpielen der P
jeiten von Bedeutung auf taltijd

bie Berid

I

€5, in_; D
ps und ermogl

Raijer, Ber|die

bent

5310 .
nover fefjen wir Armeeinfpetteure, wie dies 1909 ber Fall war,
Jabr ber Fall fein wird, als Fihrer von Urm L

wohl aud

i Le yon Mandoern von Korpe inander und RKorps
jo General-Felomaridall § 0. Molf in Oft- und

jo ben Erbprinzen von
v. Bod und Polad) in Ha
Dak aud) dbie Leitung t RKRriegsipielen bden Ar
bietet, ihre Kenntniffe und Erjabrung in ausgedehntem
piirfte den Herren nidyt unbefannt fein.
Fiir den Kriegsfall find die 9

iningen in Sadyjen, jo ben General Felbmarjdall

infpelteuren Gel

Mafke 3u wver

genbeit
werten,

tjpetteure als die gegebenen Armeefiihrer
anjujehen. Ob nun tatjadlid jedberyeit alle im rieben andenen  Mrmee-
injpetteure MWemeefithrer werden, hi gt na emdl aud) von perjonliden Verhdlt
len ab. Eins jteht aber fefr, bas ijt bas, bak die beiden im Etat bei Kap. 19,
thaltenen, baraus befolbeten Wrmeeinjpelteure als WrmeeFiihrer
roen.  Und wenn wir nidht mehr folder Stellen fordern, o gefdhieht es eing
finangiellen Griinden.

1
und allein aus

Crnjte Sorge bildet die fortjdirei
Mir liegt bier ein Vergleidy mit Mltersverhdltni
1806 waren bi DI tnants 36 Tabre

ende Ueberalterung unjeres Offisiertorps.
ifen im S ¢ 1806 vor
jegt 3¢ 1 Ylonat;

e dlfeften Dberler

bic dlieften Hauptleute 1806: 46 Jahre 10 Monate, jet 46, aljo fajt ebenjo alt
wie damals, dbie Stabsoffiziere Durdjdnitt der D Jabre,

1 tqrade ilg"._}‘. 1—5
bie ®enerale ungefihr 6 Jabre jiinger als damals. Eine immerhin jdon bebent
liche Grjdeinung ift, baf bdie Generalmajore Heute 58 Jabre 1 Monat, bdie
(Generalleutnants 59 Jabre 6 Monate alt find im Durdhjdynitt. Nody Bejorgnis
erregender ift es aber, wenn man die Lauibabhn eines 1910 beforberten
Yeutnants nad) den Dienjteiten, die jelt normal jind, in Dben eingelnen Dienjt-
jraben verfolgt und mit ben Fujtdnden 1806 vergleiht. In ber Annahme, daf
v Bejorberte mit 191, Tabren fein Leutnantspatent befommen bat, geftaltet
fidh fein Aufriiden wie folgt: Sauptmann 36 Jabre 9 Monate (1806
Major 48 Jabhre 9 Monate (1806 46 Jabhre 10 Monate), Oberleutnar
9 Wionate (1806 55 Jabre), Oberit 58 Jahre 11 M 4
Z Monate). Generalleutnant ift diefer Offizier, um |hlieklidh nod) biefen Dienjt-
D 3u nennen, mit 70 [ahren 7 Wionaten. Bei bdem bevorjugten Avancement
Generaljitabs wiirbe jidh bei ben Stabsoffizieren und weiter binauf ein um
ungefabr 9 Jahre nicdrigeres Lebensalter eraeben. Ein iiberaltertes Offisierforps
enfwertet die M ®an3 abgejehen von ber mangelnoen Iorperliden, muk
einem Jolden Offi

jierforps aud) die geiftige Elajiizitdt fehlen.”

Die INationalliberalen zogen infolgedefjen bden Antrag Furiid,
die Gozialdemolraten nabhmen ihn dann auf; die Nationalliberalen
jtimmten Dievauf gegen ifren eigenen Antrag, der nur die Stimnen
der Gozialbemofraten fand.

36 Jabre),

:\\‘; hre

ate (1806 57 Sabre

33. Die Frage der Militaranwadrter wurhe vurd) folgenden
Untrag des Jentrums neu aufgerollt:

poen Herrn Reidstanzler 3u erfuden, in Crwigungen ein-

jutreten iiber enderungen der Jivilverjorgung der Militdr-



refen, um eine 1nl]l
in herbeizufithren, eine

€5

|\';1L=1|'-‘ with, fei ] i
wben fann und bie gange Jivilverjorgung auf
t wird in Form von Land, dba ih um.
bie D piterer

1911

bas Gut
wiefen
Nadypri

m 24, Februa

g ve

-~

e Deraebung militdrijcher Lieferungen wurde

od. D1

burch den Abg. Criberger in der Bubgetfommnt)

angejdnitten, daf er folgende ‘Jiv%u.nutm|1 einbradte:
Loen Heren Reidstangle ‘n erfudien, im JInterejje ber Spar
mnhu rlm\cl bere t\-l IMafien= und Munitionslieferungen

licfernne ~'u':.15|“'| ihiv mebr § "'m'.;l.l,,-nhm, und

ben Reids shen, foweit jie billiger produzieren

ehr Auft uaumwenden. '

baburd wieder

1 ‘hlm
nody nucht
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und ber

¢ elma

: wo

€L, 1T | .|‘|l'i'
15 MMarl, ja wabrid
port! hort! in ber Mitte)
ver frither in Ddiefer Stel
Monopol einer Fi
was es

ridtung

5]

lich

3q
~ )4

fe i cwejen ijt unb

sron Mroibs
CEIT ren)e

5 P

Kanonen

gegen eine Abfi
Dann p i
Inbuft

en |

bie Ea e

25. Der Bohepuntt des Jlottenaefetses,

r im Jabhre
Abg. Criberger 3 folgenbem
jten Jahriehnts :

Jabhr 1911

1911 erreid)t wird, veranlaffe ben
Ueberblid auf die Cntwidlung des let
» it dem Marineetat Fiir bas

t auf einem S8 hepunit

in ber Entwidlung bder maritimen bes D Reides an-
gelangt. Das Jahr 1898 Bat bie erife Grunbdl

bie beutjde

tlotte gejdaffen. 1900
uns ei rmehrung
leeijdien Inter
febler an be
frember Nationen die Qeb

it biefe verdboppelt ¢ n. Das Jahr 1906 bradyte
ber Auslandstreuzer, geboten burch die wadyjenden iib
. Das Jabr 1908 Bat dbann einen Sdybn

ey dbadurd) befeitigf, bah es gemdh bem g

oauer unjerer grofen auf 20 Jabre f

Das Jabr 1911 bebeutet nun eir Art Wenbepunlt in bder

- Flotte, wid)jt jdhon duferlidy b bah lesten
vbas erfte Mal in unferer Hodyieeflotte eine Divifion pon vier vollwer
Linienjdhifien ber Majjau-Klafle verwenbet
di ben ©

It.
Be

unje

swrfovinbha 1
erfennbar m

Uiy audy durdy einen Blid a1

Qa

den Hihepuntt der gefa
Mart vor 1

. Das Jahr 1
i der Neubauten, die in
vei Linfenjdifie, einen
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neverwal
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und bas
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e wollen,
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sersulage fiir Matrojen.
1911 auf eine freifim

jewelens, wobet au ¢ Dhingearbei
2 & t)iprady Diejer ,T.-'\ﬁ rung und bra
" rojent Dbet Avmiralen: er bradite n.!:-l'
it'ln\ von 20 Pfg. pro i
:_]_.\\I‘:
von Tirpif r.llu.L 51:1‘ “'h‘r;'..lmulm

mn
3

C ~]|‘L._.j,11. tion

= |.1'Ir
aus:

fehen,
war nad) n
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wie bie 3
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Ius bielen ®riinden BHeraus Hat die Kommijjion dann be
idlofien, bdie Heizersulage von 20 Pig. fiir alle jene Tage ju geben,
wo bdie Heizer Dienjt fun, nicht aber fiir ie iibrige Seit, dies Ditte
{00000 9. gefojtet. I per 3weiten Lejung ijt aud) diejer AUnirag
angenonuen worder. I der dritten Lejung wuroe danm bejdlojjen,
die volle Julage filr alle Tage 3u genehmigen; ein Teil des Jentrums
immte iir diejen ntrag. Die Debatte jdlof mit dem Safe des
Staatsielretirs: ,Die Sade ift meines Cradyfens in bem CEjfeft
maklos aufgebaujdt worden.”

I

Heizer Ditte

-.'l\ l'\..“ ] qQetl
man jolde Julagen Fiix
e | : )

per Matrof

19,50 M., $Heer Tennt
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Finanzwesen.

37. Die Geftaltung des Bauptetats fiir 1911 ijt eine
vedht qiin -mu geworven; ver Ctat jdliekt in Cinnahme und Ausqabe

ab mit 2924790065 M., und 3war:

im orbentlidien Etat
auf :_,-I"‘I!i-l 765 M. an fortbauernden und
auf 318081483 M. an einmaligen Ausqaben jowie
auf 2707814248 M. an Cinnahmen,
im auRerordentliden Etat
auf 216975817 M. an Ausgaben und
auf 216975817 IN. an Einnabhnen.
Der Anleihebedarf it auf 97,7 MUIL M. fejtgejest (1910: 147
MHIL; 1909: 723 MiIL; 1908: 250 MIIL: 1907: 210 ML VL)
Am "Inlc[mhqu hat Dder ]uu‘,. tag 255000 9. abgejtridhen unbd
dic Gejamtausgaben bdes ordeniliden Etats nur um 105924 I
gefiirt, welde Summe ur Tilgung der Reidhsiduld verwendet wird.
Man jieht aus Ddiefem geringen Abjtrid) aud, bag ber Ctat mit
groer Gparjamteit aufgejtellt worden ijt. MWas GStaats ]t‘[rl‘fﬁl'
Wermuth) von dem newen Etat in bder erjten Lefung gejagt hat, das
Daben die weiteren Beratungen bejtitit :
po0s Rednungsjahr 1911 erforde

uns bie Probe aufj nn'l'L

Finangprogramm. Die Finangen des Neides befinden fidh in fortidreitender
Gejunbung. (Bravo! redits und in der Mitte) "[lu‘r um veswillen ift es nulmumu\
boppelt vorfidtig zu fein, bamit nidts bdiejen Gejundungsprozely jtore. (Sebr
ridtig!) Bor cinem Jahre, meine Herren, haben Sie mit bdem Nadtragsetat

von 1909 eine jdwere Ber
obhne dal uns bdiefe Ber

( hoffe oauernd verabjdiebet. Nidyt
nheit eine Erbjdajt hinterlajjen hatte. (Rufe lints:
Erbidaftsjteuerh 3war bdie Riidjtdnde von 1906 bis 1908 haben wir burd)
Wnleiben bauernd bei gefdoben r.‘.ur ‘m. &ehlbetrag pon 1909 nur provi-
ti 30n 3u tilgen, foll bie Aujgabe ¢ fommenden Jahre jein. Nidht des
Jahres NHI es ijt mit Hedyt verjdyont gmluhu'.; oenn es hatte aufer unter
einem Nejt von 1907 nod) 3u leiden unter den ierigfeiten des Uebergangs
jujtandes ; auferdem hat ihm das Jabr 1909 einen r Einnahmen vorweg
genommen. WAber auf bdbas Fabr 1911 fenten fich die "1| ent Der Bergangenheit
mit voller Stdrfe herab, die Abbiirdbung, die vermehrie Sduldentilqung, die Er-
ihibpiung des Reidysinvalidenfonds und die luunn feft qLJLqI.n nforderungen an
vie Anleihe. Das jind harte Muflagen und die Mittel ju ibrer Befriedigung eng
begrenzt. 9n bie .?ut:mLI-..h-'nun, on 80 '17. mitfjen wir uns unbebingt fei
Hlammern, jon ir U"“"'L"' wir gleid) wicber bas Steuer aus der Hand. So, meine
Herren, H' per Etat von 1911 aufgebaut ai n ﬁln J':.uluu“.: Grundlagen. Fafjen
Zie ihn !umh_ an und viitteln Sie ihn, und Sie werden finben, daf das Gefiige
fv!'T ijt; (SHeiterfeit und fehr gqut!) denn es bejteht eigentlidh nu : hterner
elbjtoerftanblidyleit. Mo nidht ein Jwang ju Musgaben vorlag, begniigt fid)
oer Etat mit einer bej ll,u‘h'm n ,».m 'n]“\ul.q bes ;’n]tl[u ben und halt, wenn nidt
in abjolutes Eeforbernis ur S ) isherigen Hiobe
irlz. Cr fudt jid) fiix das Tommenbe ¢ , bvergiht aber
nidyt, bal bdiejes Fabhr nur ber "hl’ian-.c'.l einer gFinangperiobe ijt, unb begniigt
fih deshald nidt Ddamit, Fwei Endaiffern noidilrftig miteinander in Eintlang ju

bringen, nllDL[. blidt in ‘mc yulunjt, wo bieje b die Gegenwart beeinflujt
e .-:. " : o
wird.” 197, Sijung vom 9. Dez. 1910 St. B. 210)



E€s Dat feine einzige Partei den Verjud) unternommen, an dem
Etat, den ®egner der Reidysfinanzveform junadit als einen , frijierten”
beseidyneten, 3u viitteln und die eingejtellte Einnahme als 3u hod) 3u
beseidymen: im ®egenteil, geradbe nationalliberale und freijinnige Ab
geordnete madyten einmal in der Bubgetfommifjion den Verjud), Ddie
Einnahme nod) Hoher einjujtellen. Der Etat bielt jeder Priifung
itand und Dbefundete jo mit Naddrud den guien Stand der NReid)s-
finanzen. Der Dbejte i'ﬁm‘n.t fler Dbierfiir it ber Miidgang Dder
Anleihen, woriiber Staat ‘\1[1!Ltﬂl I’_\lelllh lIll~~1111‘11[L

Was

ih mun nody idiber o1 habe, ijt im wejentlichen

s porher tn_'L unjerer
Mnle en St if [nleibejoll
von 1877 bis ]"‘“"' & y bon
1881 bis 1890: 1272 ANl von
1891 1900: 1107 SRl uno

ML M

Jm Jahre 1910 Haiten wir
ger von 148 MMIll. M.; denn bie

adlidy der fritheren Periode an.

ne Mnleihe von 97 WM. W.; bas find

und nure ein Drittel des BVedarfes ber

\
bas jind 287

LJajren vol

Sa |]'* ]'Iln
Periobe

leine _\ rren, bas fingt erfreulid) ume audy: aber diirfen nic
[ n, baf dbie Ausgabepoj ; den Etats nod) nidt
[afien Daben. JIm Gegenteil uten und
i \{‘.!: il aug i per Art Haben
(Hort! DHort!
gen einjdywinden,
\tl)' i tragen wir audy

it 3 L".o‘nn jein, bak uns aus dem orde
1nl|1‘~“|" 3
bas Unl

lidyen
Bent wnd im Verein mit dem
) tiefer als bie Hilfte herab-
9. D3 1910 Gt B. 3511)
¢ weitere giinjtige Entwidlung der Meidysfinanjen legte ver
Bubgettommijjion nahe, in das Clatsge it“ einen Safy aufzunehmen,
wonad) 3u erwartende Ueberjdiijie ,3ur Dedung jolder gemeinjdaft
lihen Ausgaben des auferordentlidhen Clats u verwenden jinb, bie
nad) bden Anleihegrundjalen fiinftig auf den ovdentliden Clat 3Fu
itbernehmen jein wiirden."”

Dieje Weberidiijie fonnen jidy leidt einjtellen; denn dbas Reid)
hat innerhald 13 Monate rund 337 ML M. Sdulden getilgt
und jwar in folgender Form:

au

(97. Sikung vom

(1]

12D

Ueberjdul vom Jjahre 1909 . . . . . . 114 ML M
& - ; e e i 30 " "
Tilgung 4 EIRETOON S . 3E.E . e
= . . 113 i e 895 4 o
KRaufgeld der an die Tiirte nufmmfft Sdiffe s AR <

insgefamt 337 MIL M.

BADISCHE
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Der giinjtige Abjdlul des Jahres 1910 wird fi

fLﬂg'I}‘l‘.E‘{‘

Heberjidyt

der Ginnalhmen an Sillen, Stenern und Ghebiihren fiiv vas RHedmungsjnhe 1910,

b8 048 000
180 000 000

03 940)

9572 793 10 210 K
( 15 013 000
13 629 731 15 010 000
11 500 000

|
1 819 200

0 000 OO0

gejdditen . — H . 23 601 868 13 520 000
D. pvon Loiter Jen:
a) filr Staatslotterien 31 325 500

10} 850 000

b) fiir Privatlotterien
unoen
fabrlarten . . .
en fiir Kraftfahraeuge
1 an MWitglieder von Anf

14 700 OO0
18 620 000

1 960 000

2920 000)

rriragungen . g b

S4 000 OO0

1 746 869 1 476 960

Die Stewern und 3olle geben fomit eine MWiehreinnahme von
57,6 Mill. M.; bingutreten aber nod) vermelhrte Ucberidiifje von
19,7 MHIL Y. aus der Reidyspo)t und 11,8 WUIL 9. aus den
Reidseijenbahnen. Redmnet man die Ueberidhiijle, welde nody anbere
Ctatstapitel gebradt haben und die gemadien Erjparnijje den Ueber-
jhiifien der Cinnahmen an Jollen, Gebiihren und Stewern hinzu, jo

(3
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(7
nwodhy belajtet ijt mit
i von 1910,
Nor|diijjen
§ ung unjet
9 ) et fJein jollten.
(¢ Iy m 9. 2 1910 &t B. €. 8b11)

Derzeit hat das Reid) jo gut wie feine Sdaganwetjungen aus
gegebent, was namentlid) dem IMitteljtande in etnem angemejjenen
Jinsfuly ugute fommt.

So fonnte der Abg. Sped erjten Lejung jagen:

Bei allen i iel form anbaften, bat jie

t lidhere Grunbe-

iefe Be

{ y befdaift, ofne baf bie be-

itrien und ohne daf die Gejamtprodultion bdes Deutjden Reidys
arunter gelitten Batten.”  (97. Siung vom 9 Dey 1910 St

Reidys|dagjetretdr Wermuth fonnte baher audy bet ber Beratung
ver Militdrvorlage in der Budgetfommifjion vom 9. Februar 1911
erflaren:

BADISCHE
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tiirfen ber Eilenbabnen fel

Wian wirt t bie Tommenden

1911, tedinen
jonbers qiinjtig
it [ i

teht bem vorous

s |teuer
D) permini

1911

Ib bie Abbiltdbung des Mildjtanbes

gt it
llem ijt biernady tar, baf cs uns
Unjtrengung und in Inapper 2
1 (ot 1

aud) in den lommenben Sah

eife gelingen wird, bas
bt mbglidy ift es

gen Periobi
mamt ncye
fung mit
ge mit pen jekt

38. Reidisfinanzen umd Reidsfinansreform von
1909. Geniigen {dyon diee mitgeteilten Tatiaden jur Redytfertigung
der Reidysfinanjreformmelrheit, o muf dod) angefidis der jfets
wiederfehrenben BVerdrehung und Hege nod) auf Cinzelbeiten ein-
gegangen weroen.

a) Der gute Stand der Reidysfinanzen fann Heute von
niemand mehr beffritten werben.

po3d) will mid) an dem lebhajten Nadgefedt iiber die Reidis-
finangreform nidt beteiligen; fehr viel wird, glaube id), babei nidt
beraus fommen. Der eigentlide Kampf ijt langjt ausgefodyten, ge:
Junbe Reidysfinanzen find feine Folgen und diefem Faftum wird man
ji) audy im Volte auf bie Dauer nidt enfziehen fonmen. (Reidys
tanzler von Vethmann Hollweg 159. Sigung vom 30. Mai 1911
St B. &. 6001) Derjelbe Reidstansler jagle aber aud), was das
Sdyeitern der Meform bedeutet Hitte:

» Brattijd entjdeidend ijt bie Frage, wie wir uns

bie Finangreform nidt jujtande gefommen wiire.

idyten follen,
iig! redyts und
iarbe neuer Reidys

Mitte) Meine Herren, o anndhernd eine Mill
jdhulben im Verlauf weniger Jahre,
L ejen, (hort! hort! redits)

pas Ergebnis ge
Die Deutidhlanbs
fefung der Anleihew

tellung nady innen
irt)dhaft erlitten
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b) Das unmhl. 0 e teuern hat Staats
jefretdr ‘JM\.H.!LII] u

o it l\"l

-.11 um 1-': SR §
ot Den Veharrun
i wohl b
Brauereien

]', jtand ]|l1l lL
bisher wvorlie

jelbjt nidht auf ein ung
redhts: Sebr ridtig!)
haus njtiq Hhaben 111{} rmmh. It hc‘.' ®
iden }“ﬂ]iir" in nen * 1 u.lquun

L) fogar um ein th 1ges il
um als Gegenjpiel gleidy ]
it voll befriebigt haben, fo
mitteljtener, der Stempel auj langfrij Sdyedjtempel.

Nuf bie Leudtmittelftener wi langere Yebensbauer der Metal
bengliithiampen und bder Rildgang im Berbraude von Brennjtiften ju Bogen-
ampen nidt ohne Einjlul gewejen fein

Die Bejtellung
Steuererhohu |
teineren
freilidy bie an
Einfluf muh\uu

hat, und bie Sdaumweinjteuer;
i, Die die Crwartungen bisher

gierem Wlakge bie Leudyt

= rhtl]h.. mittels langfri i
D Wiodbe gefommen, (Heiterfeit redits) und audy bdie
im Riidgang begriffen, (hort! lints) wobei
¢ Enfw g des Poitid phne

i ftiger MWediel ift fei

L

Tc:' l: 'n-[tx nm n\url

etwas Furiid
ldngeren Dauer

u

=iun 11 pom 9, T
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Yebhafte an

et Der Bejiyjteuer Heroor
Jujtinumung
lliberalen.” (WAbg. berger 99.
HU5)

D) Die Fortidrittlide Volfspartei und bie Reidys-
TI‘E[ﬂI_EjI‘L‘[DI'!TI. Abg. Erzberger fiihrte {iber bdie Haltung diejer
Partei am 12. Degember 1910 (Ct. B. S. 3605) aus: '_
I i etwas flilger al
nidht

Herr

o Die §F
haben nad dem Sdyeitern
tidrt, wie ihr Stenerpro
etiwas  offener geworden.
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annehmbar war?
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11 emme ntere)jante Fujammen
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per fejten
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nd da
hervorh

ber Herr

Er Fiihrte

blof ber Fi
und Heiterfeit redits) 1
im Bolte, die viel mehr jd
1908.

Das war am 21. November
Der Herr Abg. Dr. Weber fihrte aus:
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rnibrers Der Hi

en find. (Sehr

Diefe Nusfiihru
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Rinber
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in ber grd

anetiten

g SMpod

un lam bder wunberfdone Monat Npril des Jahres 1904,
lieht mandymal Jronien, und jo ijt es piellei
aerabe inm bem wetterwendijden Monat der

Ap ven Nationalliberalen die Erfennints von
a t gelommen ift. (Sebr gut!
anbers im Donat  Fel 1909, (Ruruf

Hier im 5

t Redt, |
U anbern;
meine He

Hauje 3u
man feinem Abgeordnefen d :
Mitterunasumidlag qibt dod) wohl den

n Argument bes jozialen Eharalters

ymen ijt, wie es Dhingejtellt wird.”

Aber,

bie Beredt
ber Erbjdaft

39. Die fteuerliche Belaftung Oer perjchiedenen
Wohlhabenheitsichidhten der Bevdlteruna. Bei der erjten
Lejung des Ctats wiinjdte der Abg. Erzberger vom Reidys|da
amte eine Berednung iiber Ddie Stenerverteilung in Deutjdland;
diefe rbeit wurde der Bubgetfommifjion unterbreitet und 3war in
per Gigung vom 27. Mary 1911 Sie ijt in folgenbem ganj
wiebergegebeit:

cidhe auf

jidy eme
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1 [Bnnen, etwa
i gu bem Er
Indujtriezolle

( vollerung Ilakt jid fiir Fran Ir
Berjdiedenartigleit in den i

bes| nidyt q\[nn
i 10 in
3000 9N

an N

(1907, 1908

;I'_uH. 48 6

H‘ull] & 65,8 34,2
Neuere ! Unterjudyungen audy Hier

]

t geben
Jabre 1910
aetreten ijt.

18

40, Re eidhsfinansreform und Wirtidaftsleben. | Di

pole
Handelstammer in Bodum jdreibt in ibrem Jabresberidt fiir 1909
folgendes :

o

endlid) erfolgte Wnnabhme

Suli
1 durd) den x’\m.nu_v.'n[ [

lage iiber Die
m einer lang
neuen Sten
jtung und
jenbeif unferer biic
gefommen ijt, Hat bie 9
DBollswirtjhaft 3um B

jung, bdie infolge
heute nidy
ber b

=ifung vom 9. Dezember 1910 Gt. B. S. 3522)
o

Die D nmmnu er Handelsfammer fiihrt auf
m])u‘ﬁlnu1d)l~w folgenbes aus:

,Jmmerhin beibt, was im
Crfolg von fajt unvergleidylicher
bald ¢

Seite 6 ihres

Jahre
Tragweite k_
halbe Milliarbe Marl ijt

worden ift,
wererhobung um
finangpolitijder A, befjen
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National
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(¥ ¥ i 1g vom 12, il .
Dann die , Deutjde Inbdujtriezeitung”, das Organ des

—

Rerbandes Deuticher Indujtrieller! IBie urteilt die denn iiber die
Finansreform? :

Jujtand
1q Der Heform
audy auf den Anleibe
ber Jnbuftrie

. Rreifen ©

rer JInbujtries
qebradyt iiber ben
1910. Aus

) it ber Durdy
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Folge und bas [D einer
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weil in d
NMusbrud

yiEE
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1nen.

et: im :\:1
I in ber N
fn Pona

-

) Nl
¢ (hejamtous

laufenden i um 771 Millio :
(Abg . q vom 9. Degember 1910
Es ijt i te mnffurt

»Berliner Tagek
Sunjt  Hherunterm
ganien 1
im Januar
an der Berli

rtidaftl
anetk

Der
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It: Enbe Mai
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(1. 4. 1 =t B. &. 604.)

josialdemofratijde Anirag wurve a
Nationalliberalen angertommien.

{1. Die 2Aufhebung oder ZFilindholsftener ijt in einer
freifinnigen  Jnterpellation (II. Sefj. 1910/11 Drudj. NRr. 579) ge
fordert worden. Staatsiefretar Wermuth verhielt |id) rein ablehnend.

phol3)

Abg. Graf v. Oppersdorff ertldarte:

Dann muf idh) a barauf

aus liberalen Kre . (Se C
SKreife hHaben jogar ionopol verlang unt
Mitte 1 redits) § Dr. Oj h jehr tete 1 o

t biefer Frage in wten, bat vom YMonopol hier

Behan 1
oriidlid) gejprodjen. (Hiort! hort! redhts) Unbd bie ,RKinijde Jeitung”,
Partei jehr nabe jtebt (fehr ridtig hat 1 h nod riidlid) Die

Berbienit
redhts: G

Dr. Djann hervorgehoben hort! in ber Miitte und Juruf

iefem grof
uf bas
bt a

ittel ift bann bdie jpatere Mebhrheit in
blofen Bejteuerung, gefommen. Aber,
1it, wenn ih fo jagen |

Seite.

Finanir
Herren,
gewiejent M

monatelang ben
madien. JIm B
i m

1 yuriien
trbe

auf biefe
redhten Stunbe
ABabhrhei

ein Jiindp
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pann darauf hin, bdbaf die WUufhebung der Steuer
1 Fabritanten jel nid)t gewiinjdt werde, den Hanbdel jdabdige
ie Arbeiter bejdaftiqungslos madien wiirbe; aud) fel
tamens der Nationalliberalen betonte Abg. Dr.

beugen wuns Ridtun

aljo m oexr

1 dent Bejdy
gefapt hat
nun audy in verx

bie 1
y bemiiht,

Meiie

bejle

anzule wir uns oielleidyt von den Interpellant
einfach Deqriinden, baf MWMiRjtinde vorhanbden |

bafy diefe Mi gt 1 en [or

idurd), dal

Haly

- verzidyte

(102. & B
Der nationalliberale 2

piejer Gelegenbeit :

3 Dr. Habn hat mir unt

reidholzjtener, bie Dhier

ausjubeuten wiifzte, die mit

diefen Vorwurf

o

[idye Tl'.‘.l'rf
Januar 1911 .2

pom 10.

. ©. 8752)
Nudy von freijinniger Seite liegt ein  Dbeseidynendes Ein
gejtandnis vor:

LX) Desiehe mid auf

ina vom 1 an

sufommen, ijt
( 5 angenomnien
B 1. bie Rontingentierung von 5 auf 10 Tahre ver
srate die MWioglidhfeit die SRontingente
wd) angupajjen und jo die tleinen Fabritanten 3u

Binlai vt taenen
pholzindujtrie entge

qs em el

Um den Wiinjden der Jin
unmittelbar vor der Vertagung des Reidys

worpen,

2. dem Bund




Das 1909 h-]-( (ejess jollte ber \31“lil[‘-'.!L‘-'1‘.‘: Den
q in bie o, i auy
Jahre vor fe _ e
henden e Wmfang ficherte, in dem fie

in den legten prei Jahren
Jtun hat aber die Wirtung q die Ausnubung ver
Sdutfrijt in den erjten Jabren unmiglich gemadt und die '-:qu Der
Tabrifen in einer Weije beeinflufyt, daf jie eine lingere Jeit als
fiinf Sahre braudjen, um bdie Folgen auszugleien. Die Fiindholz-
indujtrie wiinjdhte deshalb bdie Vexlangerung der Frijt auf 15 Jahre.
Dies erjdyien jurzeit nidt geboten; insbejondere lift i) nidht iiber-
jeben, ob e¢s geredtfertigt ['1 auf jo lange hinaus das Entjtehen
neuer Fabrifen durd) den Steuerzujdlag auszujdlie Es Dbejteht
pielmehr ®drund 3u der ‘!1.-.‘au,].,u, paR eine Verlingerung der Frijt
auf 10 Tabre geniigen wird, wum bder Inbdujtrie die Ueberwinbding
ber vorhandenen Sdwierigfeiten 3u ermdglidhen. Was dagegen bie
weiter gejtellte Forderung Defrifit, jo ijt anguerfennen, bag bas Ge
jamttontingent erheblidy BHober ijt, als ber augenblidlihe Inlands-
verbraud) von Jiinbhdlern. Der grofe Spielvaum wijdhen Kontingent
und Verbraud) hat es eingelnen Fabrifen gejtattef, weit mehr Jiind
waren hersujtellen und abjujesen als ihrem fritheren nteil an der
Herjtellung im Berhdltnijje su dem verringerten Verbraud) entjpredyen
wiirde. Dabdburd) ijt aber der Wnteil anderer Fabrifen an dem Abjag
nody weiter gejunfen und Hat bei eingel en ¢in Mak erveidht, das
nicht nur die Eriielung eines Gewinnes, jondern audy die Iohnende

g beteiligt m:‘u ejen warern.

Ausnutung der vorhandenen Befriebseinvidtungen erjdwert. Hier

Fann ein Ausgleid) nur dadburd) herbeigefithrt werden, daf dis jur
| } )

Erreidyung eines m‘mq nden Abjages das Gejamtfontingent und die
vwmul vaf

Sontingente der einzelnen Fabrifen |
)ie ungefdbr hc:n jeweiligen  Inlan
En‘1'nuh‘11ll|1q der Kontingente joll
nfabrifen erf

o weit he erabgejel
nosverbraud) e
I‘nnr-"]:

alle 3indwa lgen, ¢ na

'flictmlu verjdiedenartig wirkt. Fab it etiem (

tonnen audy Dbet einer Herabjebung bis auf bie te,
poraus|idtlidh nidt gegangen 3u werden braudyt, thren Betrieb
nod) fortlehen. piirde eine gleiche \m\-L' eung bet ‘.u 1en
und 1m'i:'.|_1u m';' \d an |ul] oudy ihr i

an ber 2Uusdehnung

{ el |L"‘1
u‘-:‘[‘:c:lnnm eines loly > e
per nlagen untunl

paber bie Widgli gelhaffen werben, eine (
vingere Riirzung ooer was Dbejonbders fiir die gany fle inen .“l*u-
triebe sutrifft — {iberhaupt feine RKiirzung des Kontingents eintreten

au lafjen. Der Erlag der hiernacd) exforderl 1 Mafregeln, die eine
Priifung der Verhilinifje der eingelnen Fabrifen und einen Ausgleid
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ver verjdiedenen Interejfen erforbern, ijt aus SwedmiRigteitsqriinben
vem Bunbdesrat iiberlajjen.

Um bdas rajde Sujtandefommen bdes Gejeses, bas die Kern-
wiinjdhe der Indujtrie befriedigt, Haben fidh namentlidy bdie Abgg.
Oraf Oppersborff, Dr. Pid)ler und Crzberger verdient gemadt. Diejes
®efey niigt aud) den Arbeitern, da es ihnen fortlaufende Be-
|hdftigung gibt. Die Sozialbemofraten und Freifinnigen ftimmten
gegent das (ejefy; erjtere bradyten aber einen Anfrag ein, der den
arbeitslofen Jiindholzarbeitern 400 000 M. nterjtiigung gewdbhren
jollfe; sur Feit der Siellung diejes ntrages waren 25 Arbeiter be-
jdhaftigungslos, jo daf ein Arbeiter mehr als 16 000 M. Unier-
jtigung erbalten Hatte, denn bder Antrag war fiir das ECtatsjahr 1911
beantragt.

42, Der Stand der Reichsidhulden war am 1. Oftober 1910
4996 633 500 M. Die durdjdnittlide Versinjung bder Gejamt
anlethe befrdqt 3,591 /.. Dieje Sduldben find fiir jolgende Jwede
verwenbet worden: Reidysheer 1 921 MLl M., Marine 972 WHIL M.,
Cxpedition und Kolonialaufjtdnde 669 Mill. I, Jujdupanleihen
jum Ctat und Dedung bder Fehlbetrige 520 Mill. M., Reidspojt
381 MUl Wi, NReidseijendbahnen 311 I M., Kaifer - Milhelm-
RKanal 151 I M, Jollanjdliffe 52 ML M.,  Miinzwefen
46 Mill. M., Kolonien 43 MUIL M. (wozu nod) die oben erwabnten
neuen Sdupgebietsanleihen fommen, bie Heute rund 108 Mill, M.
betragen).

43. Die Juwadsftener war jhon in der Reform von 1909
enthalten. Die damaligen BVerjude auf Sdaffung einer Juwadys-
Jtewer fanbden bei der Regierung ein Unannehmbar. Man verftndigte
Jid) dann bdabin, daf der Grunditiictumjagtempel bis 1912 3u ¥/, 9/,
erhoben werben follte, dbann jolite '/, 9/, in Wegfall fommen und an
CStelle desjelben die Juwadsiteuer auf Grunditiide treten. Bei ber
Reidysfinangreform haben fid) alle Fraftionen fiir die Juwadysiteuer
ausgejproden. Die Regierung legte jdon im Friihjahr 1910 ihren
Cntwurf vor (1. Sej). 1910/11 Drucy. Nr. 374).

Die erjte Lejung fand am 15. Wpril 1910 ftatt, an diefe jdlofjen
i) febr langwierige Kommifjionsberatungen, iiber welde Abg. Graf
Wejtarp 3wei Beridyte erftattete (1. Sef). 1910/11 Drudj. v, 515
und 596). Die jweite Lejung dauerte vom 16.—25. Januar 1911:
die britte Lejung fand am 31. Januar und 1. Februar 1911 jtatt.
Das Geje wurde mit 199 gegen 93 Stimmen und 20 Enthaltungen
angenommen; nur jwei Fraftionen |timmien gejdlofjen: mit ja bie
Nationalliberalen, mit nein die Sozialdemolraten ; alle anderen ‘Parteien
waren gefeilt. Die iibergroge Mehrheit des Jentrums ftimmie mit ja.

a) Der Grunbgedante der Juwadysjteuer fonnte von

feiner Seite belampft werben.
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Der fJteuerpflidhtige Wertzuwad)s
swifden dem Crwerbspreis und dem RerduReru
Sommifjion ijt Steuerfreiheit dann bejdlojjen
Serduferer etn Sab i 1 pon 1

- nidht mebr als 50000

pen Antrag (11, Sej).
audy die Gteuerfreifeit bdiejer flenen Leute 3u bejeitigen,
eordbnete Wiarx mit Redt bemertte:
uer hera
im hod
Mart feit
ben Har
Marl geq
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TURPOI G, A
wuroe abge

3000

Drucj

1910

11
yurednu
gehendem Umfang |

B ber aus

tgen 3um Ery

t: fie Ii]'l"-a'lil“l' Kojte 5 Erwerbes :
efallenen Forbderun bei Jwangsverjteigering
bis 3um wirllidyen Wert des Grunbditiides; 3. die Aujwendungen fiix
Bauten, Umbauten nebjt 59/, Jins: bei Baugewerbebetrieben 15
Jins; 4. bie Aujwendungen fiir Strahenbauten und Verte hrsanlagen
mll]. £ %, bis 3u 15 Jabren; 5. ferner eine allgemeine "'nn yergiitung
fiir Crwerbspreis und Berbejjerungen von 21/, /. jofern das a
nidt mehr als 100 M., bei Weinbergen 300 IN. fojtet: der Miehr
efrag wird bei unbebauten G m‘mm,w mit 29/, bei bebauten mit
11/5 %/, versinjt. iefe  Bejtimmungen jind tnfolge eines Jentrums
antrages ins Geje aufgenommen 1:\5,.‘1&‘.; \L elbe wurde nidht in
' der 300 Mart fiir
\Glofjen Datte. Fiir
. 1909/11 Drudj.

tmborn fiibrte

BHetra

allen Tetlen -.'|1:=_';c1:';:'.t%!i-::;, wohl aber Desi
Weinberge, wo bie .\inm," i 200 Ma
(MHebdude forderte ber
Nr. 617) eine ":E:'[':“.“f}'k"\-l_H‘.l]'.i] pon 2
hierzu aus:

2 porgele

bauten Grundjtiicden 2
w Linfen und

i national
>o3taldentofra



Die Fortjdritilide Volfspartei jte
aufgewenveten Anfiindigungs- und

maden (Il. Sefl. 1909,11 Drudy.

aab bemerfte:

Die Steuerjtafiel beginnt mit 109/, bei einer Wertjteiger
vort 109/, und jteigt dann je um 19/, bei weiteren Ell-.mmqu.
ie 209/, o dag 15/, Steuer bei 90—117 °/, Whertjtel

L

Stewer bet 190 —200 %% Wertjteigung und 30 Steuer

maf bei einer Wertjteigung von mehr als 290 exhoben wird. i
gejamte Staffel und Struitur des t\‘]-;ic:;;v-.x iit o, bal ber furifrijtige
Bejig am jdydrfjten getroffen wird.

) DieRiiddatierun g bis 1885 jteht mit der Steuerftajfel
im engjten Sujammenbang. Das Gefely bejtimmi:

Qiegt der flir bie Bemejjung bdes MWertuwadjes mapaebende
Erwerbsvorgang vor dem 1. Januar 1885, o fritt an Ddie ‘\ii:
bes Preijes der Wert, den der Gegenjtand an biefem Tage gehabt
bat wenn ber Steuerpfliditige nidyt nadyweijt, daf er oder jein Hedits
porginger wor jener Jeit Dbei einem jteuerfreien over llv‘:zc‘.':‘i‘.E(I'ltigl;'.-'.e
Erwerb einen hoheren Erwerbspreis gezablt im:."
= diefes alten Bejies ijt bann folgende He-
Steuererlah .1c|1Llwn worden

Jur
jmmunag
‘Ll fitr 1 ves vollenbdete

erlraums um el

es Betrages. .
I jp betrdgt o1
1911 eineinhalb vom

Bei

Haupttampf
Morte ,,Expro
erjdywert ujw.

...'-.&' L
ranon
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JSahre

ehen hat un
haben abe
Ueberg

1

1 jwifdhen ben
h 1910 i

vor bem Jahre 1910 3u ( ]
vor bem (Erlaf i‘"ll.'lt'l_:\'-\
den aljo, baf ben vor 1910 3
abgezogen werben, wi D wir f

Somn t 1
4 iedy ben § bie Nebergangsyeit
Bejtimmungen bes Gelefes in
in fejten Séinben befindlidjen
audy auj bieje IMeife fiber bie Ueber
1 irfy bes (hefeyes hindiberleiten.” (Abg
_ 19. Januar 1911 Gt B. S. 4026)
Der Dier erwdhnte Antrag eingelner Sentrumsabgeordneter, fiir
bie BVergangenheit allgemein einen Steuererla von 2 %/, 3u geben
(IT. Sejjion 1909/11 D. &. Nr. 617), wurde abgelehnt und dann
bejtimmt, daf fiir den vor 1. Januar 1910 erworbenen Bejily bis
1911 pro Jabr 1!/, °/, Steuerrabalt gegeben wird und da 40 jahrige
Termine in Betradt fommen, qejtaltet jidy der Steuerrabatt filr ein
jeit 1860 im Familienbejiy Defindlidyes GOrunbdjtiid, dap 1920 wver
fauft wirdb, folgendermakgen:




S — ey ——

oon 1885—1910 pro Jahe 11/, % =15X1"/;% . . . 2214 %,
1911 —1920 , 2 T R i o o LU

)

wjammen 321/, 9,

Sn diefen Steuerrabatten liegt ein jehr erheblides Enigegenfommen
an den alten Bejifg. Freifinnige und Sozialdemotraten ipraden fjid
febr jdarf gegen die Shonung des langjdhriger Bejiges und nament
liy gegen ben Jentrumsantvag aus:

Das Juriidgehen ouf de
Bejtimmung  beldanmpft, und
Dr. Arendt fiir unannehmbar
werbe. MWas fland aber in |
idh mal Dbet
pon Hemeinben nod
1875, Gtargard bis

munbd bis 1860, N

s Sabhr 1885 wird hier jelt als pie alleridylimmite
hefef i 1 Herrn Ubgeordneten
wenn : nidt gedndert
1 Entwurf veon 1 Ritdgriff bis 1884! Da

1odyte 1

pafyein
1880, Ejjen bis
ig unbegrenat i
fen Preufe
Die Bebenfen, die aus jener Juviiddatierung berzuleifen waren, find bamals

' ‘ben. Yot aber werben fie, und jwar, wie mi jdheint, in
entwurf gefahrdenden Torm hervorgehoben. Demgegenilber mup
nerfjam madyen, daf es jid) hier um einen fiir das Erirdgnis bes
s duferjt widtigen pandelt. JId werde auf bie Ertragsberedynung
ommen, modte aber fhon jegt erfliren, Ddaf i) ben Nusfithrungen des
Rebners ber fonjerativen Partei vollig gujtimme, in denen ex hervorfhob,
fidy bier um ein Steuergejely von unmittelbar finar ing Hanbelt;
n barauf fehen, daf es diefe Wirlung bebalt.” retir MWer
Siung vom 17. 1 1911 &t B, ©. 3946)

unp It jdon
dergangenheit urildy
ber Fall.

]

q olljte

i eingelnen fleinen

iy barauf au

g) Sum Berjtindbnis iiber das nidt leifhte Gejey jeien Dier
einige BVeijpiele der amtliden Steuerberednung aus bden
pom Reidysihagamt Herausgegeberien Amtlidhen Nadyridten itber bas
Suwadsiteuergejes wiebergegeben; fie lajjen aud) am peutlidhiten die
IMWirfung des Gefelges erfennen und geben alles Material, um An-
griffen entgegentreten 3u fonnen.

@in bisher im Familienbejige befindlidhes 50 a grohes Wit
jdaftsanwejen mit dinglidem Redt joll am 1. Januar 1885
40 000 M. wert gewefen jein. Im Jabhre 1900 joll M. das elter
lidhe Anwejen fiix 65 000 M. iibernommen haben. 5000 IN. fallen
auf fjteuerfreie Gegenjtinde Mobiliar, Kellervorrite ujw.). Es waven
fitnf gleidyberedtigte Gejdywijter vorhamnden. Im Augujt 1911 ver
tauft 9t. die Wirtjdaft fiix 75 000 M. 5000 M. fallen wieder auf
jteuerfreie Gegenjtinde.
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Aauwadsitener.

\. Crbanteil des Verduperers N.
1. Crwerbspreis (40 000 M., davon /). . . . 8 000 M.

2. Himgurednungen (nad) § 14 feine) nad § 16
flivr 26 Tabre

VT s : 000 o
(AbJ. 1 Jiff. 1) fe 24/;°/, von ——M. 650
Sk |
(Ab). 1 Jiff. 2) fe 1'/;%, von ——9M. 2730 -, -
3. Crwerbspreis + Hingurednungen . . ... ... 11 380 M.
L. Berduferungspreis (Abziige follen nidht in rage
tommen) Y5 von 70000 M., ... ... .. 14 000
Wertzuwads 2 620 N,
19,5 °/, der Summe Jiffer 3.
Gtewerjag 11 °/, von 2620 IN. 288,20 .
crmiRigung nady § 28 ALY, 2: |
11/,%/, fiit 26 Fabhre = §¢ ‘

) salilonvp
1L 3aplenoe

B. €rbanteile der vier Gejdwijter:
1. Crwerbspreis ¢/, von 60000 M. . . .. . . 18 000 M.
2. Hingurednungen (nad) § 14 feine) nad) § 16
auf 10 Jabre e

(ABY. 1 3iff. 1) 21,9 von
(*/; von 5000 IM.). . . 4 000 9. 1 000
(AL). 1 Jiff. 2) 1'/,°/, von 44 000 |, 6 600
18 000 S, 55 600 It.
3. Crwerbspreis + $Hingurednungen . . . . . . . . 55600 M.

4. Verduperungspreis (*/, von 70000 N . . . 56000
Wertjteigerung 400 IN.
weniger als 1%, ber Summe iffer 3.
SleteriaB 100 oo T 10, — .

CrmiRigung fiir 10 Jahre je 19/, f, .
Oteuerbelrag . . . o« .+ vivn ol SE—"91.
Slevetbeltag A . ... ... .c1748>

Grejamtbetrag der 3u 3afhl. Steuer 210,82 .
bei einem Gewinn von 10 000 M., den der iibernehmende Sohn
nad) 10 jdbriger Bejigzeit gemadyt Hat.
Ware der Sobn Alleinerbe gewejen, hitte er alio Teine Ge-
jdhwijter abjufinden qehabt, oder wiirde bder Verfiufer das gleidye
Anwejen jdon vor 1885 erworben Haben, jo wiirde die Stet Tund

BADISCHE _
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874 IN. Detragen bei einer Wertjteigerung von 30 000 R, (von
40 000 auf 70 000 9M.).

§

Ein Kartoffelland von a, das jeit langer Jeit im Bejige
per FFamilic Amrain in Sdonfelde ift, wird im Jahre 1915 an
eine Terraingefellihait um Preije von 50 M. filr dbas Quadrat:
meter verdupert.

1. MWert am 1. Januar 1885 (dbamalige Preije

in der fraglidhen Gegend 1 M. fiir das
Quabdraimeter) . . . . .. .. o T T 20 000 M.

1 4

9. Hinzurednungen (mad) § 14 Jiffer 1, 3
1

ne), nad) § 16 Abj. 1 Jiffer 1

fei

filr 30 Jabre (757, von 20000 JX.) 15000
3. Crwerbspreis + Himurednungen . . . . . . 35 000 9L
{, Verdaugerungspreis . . . . 1 000 000

(Stojten per VerduBerung jind von der
Sduferin iibernommen worden, eine
Bermittelungsgebithr ijt nidt gezablt,
wotden.)

(Binsausfdlle fonnen nad) § 22 JFiffer 2
nidt aufgeredhynet werden, da ein vor
pem 1. Januar 1885 gezahlter Erwerbs-
preis nicht angegeben ijt.)

Steuerpflidtige Wertjteigerung . 965 000 IN.

2007 o
CitteTal B0 e ol o o e 5 e st 289 500
Crmikiqung nad) § 28 Abj. 2:
30 Jabhre 1%, = 30%,
26 Jabhre Y%, = 18"
3 Sl e 124 485 ,
Fdllige Stewer. . . . . 166015 L.
h) Die Steuerjreiheit dbes Lanbdesfiirjien von der Juwad)s

T
jteuer ijt in ber Vorlage gefordert worden; die Kommifjjion lehnte jie
ab und ebenjo das Plemum in 3weiter Lejung. In dritter Lejung
wirde die Steuerfreiheit mit 166 gegen 139 Stimmen und 17 Ent
altungen (‘Polen und eintgen Sentrumsabgeordneten) angenommen.
haltungen yen D gen Aentrumsabgeoronefen genommel
Mit Yein  flimmien Soialdemofraten, Fortidrittliche Volisparter,
R s S ) ¥ - ey »

Wirtjhajtlihe Vereinigung und die grofe Miehrheit der National

~

liberalen. Das SJentrum jlimmte mit Ja. In der dritten Lejung
wiebe dann nod) bejdilojjen, dap durd) die Lanbdesgejelgebung Dber
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Lanvesfiitit juguniten der Gemeinden der Steuer unferworfen werben
tann und dap |don bejtehende landesgejesslidhe Vejtimmungen bdiejer
Art Dejtehen bleiben. Die Regierung fithrte fiir die Steuerfreiheit
ver Yanbesiiirjten an:

nbesfiirftin dbarf

il-: dtet werden
jo Stanbpu tandbpunlte
et Es it

ben Y
Der Reidy
ourd)
bjdfe, bie
) beibebalten werben un
=teuerbefreim
fidh Fiir Nufred
wpelgejet

empelgejely aufs
Shnen bei-

ere

pon

hanbdelt

terhaltung
§ 5-1‘;1‘:‘,l‘|l
er Yanbes
I vor)

an mebrf
befreiungen ausd
pod) in gang

Die

uers

fidhen M
audy der S
Reidy befteht, bDie
¢ Berhiltnis

jouvert
Lanvesfiir

uno m

9
3 bitte b, bie Bor

war.” (Staa MWermuth, 1. pom
=t. B, &

o Meine  Serre
SNaterie, welde an jidy bder
aelefyaebung ibrerjei

nud mad

werben  foll, ift eine
nd wenn bie Lanbes
alle von ihrem
vert ecfldrt hat
hinein f, o ijt ;
tsredhilichen

jeiner Gejefnc

) unter sfeung  qeidyel
gungen und Grunbjdtien, weldye bei
ts gednbert wird.
PMieine Herren
jerr und die ¢

E L1321
tad) iy

¢s wilrbe i
nn das Meid

in diefem Falle in
rwihnt worben, es

vorhin ¢

miijjen, t cine Steuerbefreiung
werden Mady Aujfajjung der verbilndeten Re
jete  Der Jein il = ¢5 Dhitte in der N

titfien, bdaj irften au

=4

Meine H des
fiaj mtlid)
efchloljen,

erren,

von ihrer Souverdn
ne Reidysverfajjung ei

, Das
jorfet werbe, was

Serren, wdre eine derartige Wbdnten ber gejamten jtaats
e burdy bdie NReidsverfajiung ecin jo jHwerwiegendes Moment
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haben Dbie Unnab
ifies nidht unterjtehen

nftigen
uno
eten  Dove

sweife in dem

en Tann redyilid) von einer Steuers
Steuerbefreiung ifiberhaupt nicht Ddie

BVerwaltungs

SDeutfdem
faal:

vecht” 2. Mujlage Band 2 Seite 251

Monarden ijt felbjtverfiandlid)y und
Tt

( aus
teuerfreibeit
Serren. bod)

ysiteuergefetses von 1910
narden ausdritdlid) von der Fuwadysjteuer

lanbifdye
1 Don

nur &Eng
1, und wo

Seltion 10 bes Juwa
M

nidht o
Jiffer 1 Jerms
penommen 1jt.  (Hortl
an

Bermd

L
nn nun  die Bund
Ste frei find, fo wiirbe ¢
nidyt entjpredye 3
belegte. (S

Bi

[ 94
firjten
bem Ef

Reidy |

innerhalb ihrex

auafter Deg

Staafen von ber
i Bundes

o
Staaten jtets
et aud) nad) ber

Jich

mit bem

I negs
eingerdumt

Bun

b :‘bl'll
aaten aud die S
vidit  anerfennen, meine

siehu in Hohem @
puerbefreiung ber Bunbe
Miirdben Sie Dieje

gsooll, ®

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK




BL

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

e s et

10

-
]

“Q[t!‘ql, Or. Jehnter jtimmie Dbiejen Darlegungen fiir Baben
ausoriidlidh 3u.

~




109
bie Cteuerfreibeit nur
ief bes eigenen Yanpes
Sadjen in Preufen Gruno) t,
iy der Juwadysjteuer wie jede Privatperjon.

ner

Der Anteil der Gemeinden am CErgebnis der Fuwads
itewer war einer der Jdwierigiten Punite bes ganzes Gejeties; nad)
lanaen Beratungen fam folgender 2 1B ujtande:

B
1

e\l

Lon pem Lrirage Oer

hn vom

a2

3t werben.
Sunbert der Wertj

Die Sozialbemofraten beantragten, dem Reidye nur 30 Progent
at qeben: Abg. Trimborn beantragte fiix die §ejtungsjtanie
60 Prozent: andere befiritten dem Reidye das Recht auf jeden Anteil.

- N avod b Neiches (teht yoran :‘.'i] mbdite Bier %

Np

Juqui Y _ (
inen Antrag (2. Sefjion 1909 11 D. S. Nr. 652) e adt

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK




BL

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

- sl e e e el e e

110

Da bdie CSoztaldemofratie mit biefem s
fretbt und das Jenfrum fiir jeine Ablehnune
will, Jeien folgende Ausfiihrungen des Abg. Er3

itrage viel Agitation

idh  aloube hott Do

| Subhre
Dber 20 Miliionen!

1 belommen

piL

gejdlofjen.

re nidts. Me

1jelretdr jo vor

1fiirior

thioht, jonbern viel widt

N sk
Mieteran

Y

kt find body 800 000 Beteranen
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™

Der Antrag wurde abgelehnt. Durd) Annahme des Gefehes
aber fonnte bdie “wulml.cnlnm:l.v neu geregelt werben und jdon 1911
5 Millionen Mart mehr den Veteranen jugefiithrt werven

1 Tie R

Anirag D

Jejteuerung bver ,"‘\- yeifommifje it nad folgenden
Beler, anmm" Miiller-Fuldba (3tr.) (2. Sefjion

L%
190911, 1“'. -E. Mr. 646) Dej 'Ln]hn w 11Dc11:

m

mnjojetn

1909,

befreit jinb: ber Yan
Die nnnv'mifh pon Verfretern bder preufijden NRegierung ge
wiinidte Steuerfreiheit der Prinzen ijt abgelehnt worden. Die Fivel
t'\‘|1=!1ii‘h-.lt.\,uu und der gejamte gebunbdene Bejify 3ahlen neben bdiejer
Abgabe, die eine Art Vermdgensitener darjtell, die “ Bertsuwad)siteuer
bei BVerduferung . Sur Begriindung des Antrages fiihrie der
Abg. Lr\huqu aus:

r bem bejtehent
rrhen

Hejety wirh
‘lnm ..|.‘D
ingen ber teg 3 it
nidyt ber Fall neuen Ste 1|u1‘1|d1'
-mu‘ n be; n[\ en unter ber Vorausiefn

nt; odenn

10 Stani ren gemadyt wird; bas ijt i unjerm
erfte Aust 1g ber Befigjtener von 1909,
Nun bas Fweite. Deftenern in Ddiefem Gejet

Befily wei
erbt. iuml
‘rfi*]t nie einen
im Grbgang
||1[11[1l[. jein YMeunjiaj
Sahrhunberte in der

als den, 1 Der ',"i‘mn_iiic fidh

Jahrhu
1 auf Soln
ber

ift mun nod
ysitener unter
miigjtelprogent \ p
Progent ji

¢t Cuno jagt: er
5 ware , Dal |ie
ob er Steuer b

Juwagd
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angenomn

p i r Nitte)
fiir 30 Jabre o W0 it bas eingelne
1‘§<ll11 D 1 it und im Werfauf

bie
nidht w

[ddrfer als
[onnen Sie
[ldren fdunen,
t }:-::: unverjtd

Der Antrag dbes Fentrums wurdbe angenommen.

“

9

m) I8 t‘i*vrcrl}a‘hunq per vollen Umjagitener bis 1914,

Weber das Berhiltnis von Umfasiteuer und Juwadysiteuer beftimmt
\_
L

as (Hejely:

[ =
taldl

voit 100 ‘*Progent, d. b.
Cinfilhrung  der Juwa
rerhebung bes

1 1t ejchab \'--:1 aus doy
1. man two llh t [0 jdyatten oie Beteranen: 2. dvi
fiir Miilitdry e Joll aus bdiefen ‘,i.h‘u]n innaben foi

3 ¥ pr Tt T
an wohl emige Sidjerheit er die Hihe

Vorjdhlag 3u.

von 1909 enthielt die Bejtimmung,

5 Crfrages
er haben. Redyte, Fentrum und Nationalliberale jtimmten

n Drittel

T™oFiinn
caung
Auch

per
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Der Crirag der Steuer it jehr jhwer u jddgen, man
fann nur anndbernd angeben. Staatsjefretir MWermuth fiibrte am

25. JMovember 1910 ‘m‘elu}uq lid in ber Sommijjion aus:

jelbft |

, auy &
ber Gejt
- Reidh aljo
Dings, ‘H\ IIII
‘”\'u jche e
Erirag D

\'.‘{ auf Ddie wir im :
re nod) ein gewijler Belrag aus  den
1910 unbd I'.'il hinau, jo baf wir i

im etften Jahre 1
1 jteht.
ler ' neo

Durd) die Bejdlifjje im Plenum jind aber wieder erheblidye
Aenbderungen eingetreten, jo daf eigentlid) jede Unterlage fiir bie
Sditung feblt; man fann erjt nad) einigen Nahren genau jagen,
wie i)urh der Crirag durdyjdnittlidhy ijt, und Sdwantungen werden
bei einer joldhen Sonjuntiurjteuer immer eintreten.

44, Das Reidhsbeftenerunasaeies erfitllt einen alten

Wanjd) des Reidstages.

Die Frage, inwieweit das I
lajten beizutragen m‘l‘vi‘-if‘.m* i
Regelung. Eine Dierauf be
Des {\}l]t\“" iiber die Red L1|
einer Reidsverwaliung bejtimmten Gegenjtande vom 1
(Reifsgefedl. . 113) bdabin enthalten, bdaf binjidtlid) der Be-
freiung von Gtewern und jonjtigen dingliden Lajten pie im Cigen
tume bes Reidhs befindlidhen Gegenjtinde den im Cigentume bdes
L‘EH‘}C[H\‘H Staates befindlidien gleidartigen Gegenjtanden gleidgejtellt
find. Diefe Vorjdyrift bejdhrintt Jid) nady ihrem Wortlaut und ihrer
Q‘rttihhur.qbgridnidnc (Stenographijde Beridhte bes NReidstags 1873
Bb. 11, Nr. 6 S. 17, Nr. 51 S. 323) auj Realjteuern.

5

teidh 3u | Gtaats: und Gemeinde
f, L'llL\lllL bisl er gejeglidhen
e Vorfdrift it nur im § 1 AbY. 2
[tnijje der 3um dienjtlidhen Gebraud)

25. Mai 1873
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Das neue Gejets, um defjen Jujtandefommen Jidy der Abgeordnete
Grober Dbejonders bemiihte, unterwirit dbas Reid) den Benuhungs
und Berwaltungsqebiihren ulﬁ jtellt bas Reidy besiiglidy aller Real
jtewern und bes Umjagitenpels den Cineljtaaten gleid). Fiir Ge
Itturﬁvn mit Reidysbetriebe ijt folgenbe “u]nmmunq gefroffen worben:

ne ® tbe, weldyer infolge eines in ihr « in einer nahegelegenen He
meinbe aus Reidysmitieln unterhaltenen je igen o fabritabnlidhen Reidys-
betriebs Ausgaben erwadhfen, ijt beredytigt, pon dem § he nad)y Wiaggabe ber
folgenden Vejtimmungen einen Jujdul 3u ibren Ausgaben 3u verlangen, fofern
diejenigen in ber Gemeinbe wobnenden Perjonen, weldie in den Befrieben als
UArbeiter, BVeamte ober im privatredyilichen Bertragsverhilinifle eines Dienjt
verpjlidteten angejtellt ober Dejddftigt jind, nebjt ibren Hau ysangehdrigen
am Anfang -bes Redynungsjahres mehr als adyt vom Hunbert oder, falls in ber
Gemeinde weber Truppen des Heeres nod) Marineteile ihren Standort haben,
mehr als jwei vom Hunbert ber Jivilbevdllerung ausmaden.

Jur Ermittelung der Hihe bdes Juidufjes wird feftaeitellt, wicviel an fort
bauernden allgeneiven Verwaltungstojten, BVollsidul:, Avmenlaiten und Koften
jur Unterhaltung der Dede von Bijentlidhen Straken, Wegen und Pliggen in dbem
‘mu l[aufenbden ‘h..r[m mgsjahre vorangehenden MRednungsjahr und wieviel an ein-
maligen allgemeinen Verma fojten, BVollsjdul- und Armenlajten aus ord
lichen Mittel nadh 'r.t n hnitt ber vorangegangenen fiinf Red i
aufzubringen gewejen jind. ¢ ein ( jen Koften und Lajten
aus Anleihen gededt jind, werben nur die Verzin Tilgungsraten in bem
vorangegangenen Rednungsjahr unter ben en gum Anja
gebradht. LVon dem jo ermittelten BVetrag n unter MbJ. 1
fallenden Angefteliten und BVejdyaftigten jowie der ) gehbrigen
gleidymipiger Verteilung auf den RKopf bder :“cl\v'im..-u aufsubringende Antei
errednet, und von diejem werden bdie von ben begeidneten Perjonen gezablten
divelten Gemeinbejtenern in Abzuq gebradt.

16

LBon der hiernad) fidh ergebenden Summe beredynet jich ber u 3ahlende Fujdui:
1. auf 30 %, falls diein Betradht fommenben
i Baushal .-ml\-u'm'wimn bis

WUngejtellien und Bejddftiglen
einjdlielid 20 vom Hunbert

2. auf 50 Y, t als 20 bis einjdliellih 40 vom Sunbert,
3. auf 70 °,, falls jie mebr als 40 bis cinjdhli ‘-'d] 60 vom hln.hl'
. auf 90 %, falls jie mehr als 60 vom § Der 3i .111‘L.U'.[tt'11.._1'[
ber Gemeinde ausmadyen,
Werljtdtten und dhnlide Einridtungen der Reidyseijenbahnen gelten nidt als

fabrilmdRige ober fabritahnlidhe Betricbe im 5; ne diefer Vorjdriiten.

Soweit Gemeinben auf Grund von Verfrdgen aus Reidsmitteln u ihren
Ausgaben Bei rj..nn er]mlh':', finb biefe mn bie \m].hum anuredhnen.

Den Gemeinden ftehen die Guisbezicle gleid).

o~

Da  Ddie ‘}utdm:]mlmlmut h:m Gteuern 3ablen, erhilt Eljak-
Yothringen 5 % vom Reiniiberjduf, mindejtens aber 200 000 M.
sur Ueberweijung an- die Gemeinden mit einer Station oder einer
Werljtitte. Die Mehrbelajtung des Reides betragt ungefihr
300 000 M. im Tabhr

45. Raufmannijche Budpfﬁhruug in Reichsbetrieben.
Die Abgg. Cr3berger, Naden vom Fentrum und Dr. Weber von bden
‘lmllmmilsmmh11 jtellfen ben ntrag:

n Reidstanzler 3u erfudien: im Reidh
8a und 9 des RKap. 60 ujammenzuleg

|]1u~m1.t filr 1912 bdie
fie nady beftimmien




BLB

a1 bewirfen

ur Beqriindung  diejer Antrige fiihrte der Abg. Naden im
Anfdluf an eine Bejidtigungsreije nad)y Kiel aus:

haben uns i

Bu

eilidy bavon rjeuat, daf mit jdywerfd
ung auf die Dauer in den werbenden Vetrieben nidt

4
autommen ijt.
Um 3u
etwas gefehen
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ilung

R wir aud
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1, (hort!
aber nidt bie

jen Bud)

gemadml

Sdyuld baran tr

aud) be
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elt, bas
aus NUbteil
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bas ijt nun
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O ey
et

hi
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fofort

1q flir Die
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¢s, D Wit
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ift, Dei ein
erjpart ober

{i wenn bas,
barauffolgenben 2
tommen )

fann,

ey fiigte bei:

th Hem

wird
ite GOO0O0 9N, haben
ifit. 30000 N

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK




BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

bebeutet, wer

vom 14. Februar 1911

r. Ieber fonnte aus fjetnen Beobadytungen

fedys

Torpebol
X er joll in
bem Fall

ptsfommanbant

wilzsidyube,
: jo benie

1 Uiady
smarineamtt
-

iiber
bu bazu, bdieje 2,09 9N, mehr auszugeben ? I
bie Sadye mul dburd) alle Injtongen durd) fiber bas Neic
werftbireftion ujw. bis nad) Tjingtau, und bie Antwortet lantet: i
aus be be ftampfen ober: bdie Odfen jind in Potsdam nid (
jonjtwo. T [ fidantwort: es war nidt anders

1 wird und dann Iojtet diefes Monitum
+9, 81 (Hort! hort! und He i
fehlen 0.8 Ki
mm Nidel)
b oorftellen!

M.

in einem
i ¢s wird
Rilogramm, bdbaf muf man
hren moniert; ber
, ‘ober ber Nadfolger |
ieben? Der Arbeiter, ber bas
gejtorben, und daun pflegt m
Jettel ju jdhreiben: diirjte wohl von einem
rofe  Heiterfeit) Damit ift der Oberredinung
1, wir freuen uns dari |
ji inmal in

einn

Nuf Antrag des Bentrums gelangte nod) folgende Rejolution
aur Annahme:

lid) teurer |

siiene




	A. Die Bundesstaaten
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	B. Die Aufgaben des Reichs
	I. Pflege des Rechts
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	II. Pflege der Wohlfahrt
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	III. Auswärtige Politik
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	IV. Kolonialpolitik
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	V. Heer und Marine
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	VI. Finanzwesen
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116



